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* Kleinbauern und Getreide;oU.
Ein agrarischer Abgeordneter bat unlängst im hessischen

Landtage das Ergebnis; einer Erhebung über die Wirkung der
Getreidezollerhöbungfür den Kleinbefitz vorgelegt. Aus dem
Beispiel der hessischen Gemeinde Langsdorf soll der Beweis er¬
bracht werden, daß der Kleinbesitz Getreide verkaufen müsse,
infolgedessen also unstreitig ein grobes Interesse an der Er-
Höhung der Getreidezölle habe. Bel ob Besitzern wird der
Werth des in der Genieinde vorhandenen BiehS. abzüglich 63.
Schweinen auf inSgefammt 210 (XX) Mt . berechnet. Der
größte Einzelbesitz umfaßt 70 hessische Morgen — 1‘\  ba . ^ n
der ausgestellten Tabelle findet stch verzeichnet: die angebaute
Fläche, der Werth des verkauften Getreides, der Erlös au»
der Viehzucht und der Werth , des Fugekamten Bro¬
tes und der zugekausten Futtermittel . >̂ '.e Richtigkeit der
vorliegenden Zahlen vorausgesetzt - immerhin duttte e» m.t
großen Schwierigkeiten verknüpft sem. hestzusiellenwievie
Brot in kleinen Winhsckasten, die nicht fedes Brot das vom
Bäcker geholt wird, nottreu, gekauft wird — so ergiebt sich sol-
gendes Resultat:

Die Tabelle zeigt, daß mit einet einzigen Ausnahme alle
Besitzer Getreide verkauft haben. Tie aus diesem Geschalt er-
zielten Einnahmen der einzelnen Wirtbschaftenschwanken zwi¬
schen 30 und 930 Mk. Aber alle diese 56 Besitzer, ohne Zttrs-
nähme, haben auch Brot imb Futternstttel kaufen mupen Der
Zukauf schwankt hier zwischen 20 und 370 Mk. Leid̂ fehlen
Angaben über die verkausten Getreidemengen und Getreide-
arten. Es läßt sich infolgedessen nicht feststellm, ob sich unter
den verkauften Mengen nicht noch andere Produkte , als log¬
gen und Weizen, d. h. Brotfrucht befinden.

Die Gesammteinnahme ans dem Getreideverkauf der 56
Besitzer beläuft sich auf 22 631 Mk. ; nicht weniger als ooU
Mark, ober 25 Proz . dieser Summe haben gleichzeittg aus den
Zukauf verwendet werdeii müsse'.»! Wohl gemerkt beweisen die
gegebenen Zahlen, daß ein Verkauf von Getreide stattgefun-
dm hach keineswegs aber, daß dieser Verkauf mich rationell
gewesen ist Bei sieben Besitzern hat bedeutend mehr zuge-
kauft werden müssen, als verkauft worden ist; bei weiteren
sechs Besitzern betrug der Zukauf weit über oO Proz . de» Ver¬
kauften, Bei nalsezu 25 Proz . der Besitzer steht also von vorn
herein fest, daß sie irrationell verfahren sind. Und wie ist s
mit dm übrigen ? Auffälligerweife bat man die Tabellen ,nickt
ausaddiert. Holt man das nach, so ergiebt sich, daß wahrend
22 631 Mk aus dem Verkauf von Getreide gelöst worden sind,
gleichzeitig dieselben Wirthe 36 256 Mk. aus der Viehzucht ge-
Wonnen habm . Berücksichtigt tnan nun , daß^diese Vlehzuck-
ter gleichzeitig ausnahmslos haben, Brot und «-sUtter zukaufen
müssm, so entsteht docb der sehr begründete Zweifel, ob man
nicht rationeller verfahren wäre , wenn man das geerntete
Getreide behalten und für die Viehzucht aufgewendet hatte,
ans. der ein so guter Gewinn floß, daß man die Ungunst de»
Zukaufs noch mit hincinnehmen konnte. Es kommt hinzu, daß
die „Untersuchung" nur auf „reichlich em Drittel der vor¬
handmen Wirtbschaften des Torfes sich erstreckt hat Racks
welchen Grundsätzen ist »nan da verfahren und welche hat man
fortaelassm? Es ist schade daß nickt auch der Werth des be-

siebten Getreidearea's angegeben ist ; man hätLk sonst gleich
e' .ie hübsche Rentabilitälsberechnung aufstellen können.

Ter Werth des Viehs oder das in demselben investierte
Kapital beträgt nämlich 210 000 Mk Die Uresemnahme
aus der Viehzucht belief sich aber aus oC 2o6 Mk Das ergiebt
eine Verzinsung von ca. 17—18 Proz . - Ob wohl dle Berech-
mmq für den Getreidverkauf cm ähnlich günstige» Refultar
ergäbe? Mit Recht darr dies bezweifelt werden.

ö Was beweist also die fragliche statistische Tabelle ?^sre
besveist garnichts, als was schon längst allgemein bekannt ist;
nämlich, daß es allerorten irrattonell wirthschastende Land-
wirihe giebt, denen es übel geht, und die deßhalb verlangen,
das; vian sie zwecks Aufreckterhaltunq ihrer irrationellen Ge-
bahrung , an die sie nun einmal gewöhnt sind, aus dem allge-
'.neinm Säckel unterstützen soll.

iat. Zu § 11 liegt ein Änderungsantrag Rintelen vor, über
welchen sich eine längere Debatte entspinnt. Der Antrag
Rintelen wird schließlich abgelehnt und der 8 11 m der Fass¬
ung zweiter Lesung angmommm , desgleichen der mir AUl
Beratbung gestellte § 27. ^ „#.****

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung der heutigen Berathung.
Schluß 6J Uhr.

Deutscher Reichstag.
Berlin . 30. April.

(84 Sitzung vom 30. April 1 Uhr.)
Die zweite Berathung des Gesetzes über die Privatver-

sicherungsunternehmungenwird fortgesetzt bei § 1- 1, uswr e
die Debatte gestern begonnen hatte . Der kperzu vorttegende
Antrag Richter (frers. Volksp ) null erstens gänzlichen Wef̂tall
der Polizei'Eontrolle über d:e ^ eucr.Vcrslcherung»-Anttage,
wäbnnd die Commissioi: nur die so genannte Praventw -Eon.
trolle beseitigt hatte. Zweitens will er auf d-e au - andesge.
setzen beruhenden dlbgaben von Feuer -Vernchcrungs-Geull.
schäften an Feuer-Löschanftalten̂ sowie uberhaiipt sammtliche
staatliche und gmieinschastliche Sondergewerbesteuer auf den
Versicherungsbetriebfür aufgehoben erklären . ,

Mg . G a m p (Rp ) hält eine Poltzei -Controlle etnschlreß-
sich Praventtv -Controlle für nothwendig. .

Staatssekretär P of a d o w s kh sagt, die Präventt^
Ceuttolle wirke eim'chuchternd auf Diejmigen , dre etwa aus
Spekulatton eine Uebecverüchernngvornehmen.

Abg. Spahn (Centr .) stimmt für dm Commrsstonsbe-
fchluß, desgleichen Abg. B ü fing (natl .)

Die Anträge Richter werden abgelehnt und 8 121 in der
Eommifsionsfassung angenommen, desgleichen eme Refoiu-
tion aut baldige gesetzliche Regelung der privatrechtlichen^ ei-
te des Versicherungswesens. Ter Rest des Gesetzes wird ohne
bemerkenswertheDebatte angenommm.

Es folgt die dritte Lesung des UrheberrechtsgesetzesEs
liegen zahlreiche Anträge vor, die schon bei der zweiten Lesung
gcstcllt. aber abgelehnt worden waren . Die Generaldebatte
'erstreck: sich gleich auch auf das Verlagsrecht

Abg. Müller - Meiningen (frey . Volksp.) hofft,
das- Haus werde in dem springenden Punkt die Beschlüsse der
zweiten Lesung umstoßen. „ . J . . . , . _

Abg. Oertel (cons . i spricht für das Gesetz tn der jetzigen
Fassung. . ,

Abg. Vogel (Antis .) wünscht verstärkten Urheberschutz.
Abg. Dietz (So .;.) erklärt , seine Freunde würden für

den Entwurf in der Fassung der zweitm Lesung, stimmen,
aber unter einigen Voraussetzungen. Tamil schließt die Ge¬
neraldebatte . Die §8 1—10 werden ohne Diskussion genehm-

Mksdadkiltt Smdriicke riuts KurgsScs.
Sehr geehrter Herr Redakteur! Sie waren so liebens-

würdig mich aufzufordern, die Eindriicke, die ich als Kurgail
in Wiesbaden empfange, in einigen Plaudereien für die Leser
Ihres werthm Blattes zu fixirm , und ich erklärte mich geme
bereit dazu.

Welch' jugmdlicher Leichtsinn!
Daß Wiesbaden entzückmd, reizmd, herrlich, wunder-

schon, — ick) bitte Sie , in Ihren Mußestunden mit all den
Verzückungs-Beiwörtern sortzufahren, die Sie bereit» uoer
Wiesbaden vernommm habm ! — ist, das m diesen Plau-
dereim zu wiederholen, je nun , das werden kaum von
mir wünschen, sondern eher erwartm , daß ich mit der.Loupe
der Krittk bewaffnet, durch die Straßen Ihres wirklich ent¬
zückenden, reizendm usw. (wie obm) Weltbadeortes wandere
und mehr das in dm Kreis meiner Bettachttmgm ziehe, wa»
mir mißfällt.

Und das ist nicht leicht für mich.
Erstms gehöre ich keineswegs zu deniemgm Bern-

nern, die, wohin sie auch immer kommen wogen, lediglich Me
Entdeckung machm, daß in Berlin eigentlich die Sperlmge
viel größer sind, als dort, wo sich diese lieben Zeitgenossen ge-
rade aufzuhalten belieben, ich habe also eigentlich immer viel
mehr Blick für das , was anderswo schöner ist. als m meinem
ftändigm Aufenthaltsort Berlin , und übersehe gerne das , was
ick, vermissen muß. Mein Gott , ein Ort w,e Wiesbaden kann
nicht gut alles das habm , was in einer Millionenstadt zu fin¬
den ist. n^im dem Schönen, was man dort nickst findet.

Vor Allem aber fühle ich mich doch zu sehr, oder sagen
wir : noch zu sehr als Kurg a st - den Ton auf die zweite SU-
be gelegt, — und wmn ich wo zu Gaste bm mü) freundliche
Aufnahme ftnde, ist es mir pewUch. dem Hausherrn , selbst
wenn er mich ftagte , wie es m-.r bei chm geballt alle die k m
neu Fleckm und Fleckchen aufzuzahlen, die ichm seinem Haus-
geräth entdeckte.

Na ja , ich weiß ja, was Sie mir da anttvorten wollm:
Ein Gast und ein Kurgast ist doch noch ein Unterschied. Und
daß ick mir das selbst schon sagte, das ersehen ^ »e ia aus der
Thctsache, daß ich drauf losplaudere . Immerhin etwas psm-
lich bleibt ja die Sache doch, wmn ich im Laufe meiner Be-
trachtungen etwas gar zu kritisch werden mußte , werde
in solchem Falle mir eine Beobachtung zu Nutze zu machen
suchen, die jedem Norddeutschm wohl m Wiesbaden zuerst
als werkwürdig in die Augen fällt : Tie Geschicklichkeit, mit
welcher die Lmte aus dem Volke, Händler , Händlerinnen etc.
die Körbe mit Waarm auf dem Kopfe balancirm ,sd) werde
mich bemühen, auch so vorsichtig die Balance zu halten, nicht
anzustoßm und umzuwerfm . . . ^ ....

Aber ich habe auch wirklich bis fetzt Nicht zu klagen .über
Wiesbaden und die Wiesbadener. Kaum stand mem Ncune
in der Kurliste, so brachte auch schon der Briefttager em zier-
liches Couvert. „Unzweifelhaft eine Einladung emes liebens-
würdigm Wiesbadeners !" dachte ich mir . Und es war \n  der
That eine Einladung , diejenige eines Herrenschneiders m der
Wilhelmstraße, der mich zum Kaufm einlich.

Ich ftnde das ungemein liebmswurdig von dein guten
Mann , zumal er nicht wissen konnte, daß ich ein paar Tage
später wirklich beinahe in bie Verlegenheit gekommen Ware,
ihn in meiner Wohnung zu sehm, als nämlich die maulen
eines hiesigen Concert-Etablissements frisch angeitrichm loa-
reit und diese Veränderung so wenig für die Pasiantm ĵenes
Etablissements bemerkbar gemacht war . daß Viele die ^ arbe
aus ihren Anzügen Mitnahmen. Hoffentlich werden diese
Herrsckastm nickt etwa noch wegen Mitnahme von ihnen nicht
gehöriger Farbe belangt . Das wäre nicht sehr freundlich von
der betressenden Direktion, die ich übrigens nur um em wenig
Farbe beraubte, die auf dem Kleide meiner Frau haften blieb.

Indessen komm'ts wohl auch anderswo vor, daß man mit
unnötbigen Offerten belästigt wird und durch die Ungeschick-
lichkeit der Herren Maler Farbcmanstrich mittummt . es wäre
mir auch wirklich nicht eingefallen, diese an sich unbedeuten¬
den Dinge zu erwähnen, wenn mir die eine Geschästsofferte

\ des Herrnschmidcrs in der Wilhelmstraße nicht sogar diesen

* Wiesbaden, den1. Mai.

Krill«.
(Don unserm Berliner Bureau.)

Jüngst machte eine Melduna die Runde durch die Presse,
derzusolge Deutschlands Botschafter am Goldenen Hom-
Frhr . v. M a r s cha 11, nicht ungern nach Berlin zuruckkchreu
würde, um wieder ein hohes Regierungsarnt zu übwieynEN.,
Dicser Wunsch läßt sich verstehen, denn so ehrenvoll die @te&
um; eines Botschafters in tzscustanttnopel-sein mag — Man«
nern von der Thatkrast , der geistigen Befähigung Frhrn . v.
Marschall's bietet sie kein ausreichendes Feld der Bethattgun^.
Das weiß man auch in Berlm , und deshalb erhalt sich int
Auffassung, daß die amtliche Laufbahn dieses Staatsmannes
nicht im Orient ihren Abschluß finden werde. Wenn mm
neuerdings aus gelegentlichen Andeutungen in imterrichw-
fert Kreisen Schlüsse gezogen werden dürfen, so gehen diese
dahin, daß der Person des Frhrn . v- Marsck>all mich setteu»
der maßgebenden Stelle erhöhte Beachtung zu Therl vn^o.
Von einem Sich wohl fühlen  des Frhrn . v. Marschaü
in Konstantinopel („Münch. Allg. Ztg .") kann gar keme Re-
de sein

Der einstige Amtsgenosie Frhrn . v. Marschalls, Exstaay.
sekrctär v. B o e t t i che r, hat einmal gesagt, daß der K a t -■
f er für jeden Minister und Staatssekretär einen Nachfolger
in Bereitschaft halte . In so kritischen Zeitläufen , wie den ge-
genwartigen, wird der Monarch ohne Ziveifel all e Möglich-̂
feiten vorgesehen haben. Steht in der That der Name des
Frhrn v. Marschall aus der „Kandidatenliste ", dann liegt die
Frage nahe, für welches Portefeuille der Staatsmann m Be¬
tracht kommt. Es kann felbstverftändlich nur im Reichsamt
sein; firner nur ein Anrt, zu dessen Wahrnehmung wirthschaft-
liche Kenntnisse und rednerische Begabung gleichermatzen er-
forderlich sind, denn die parlamentarischen «schlachten der Zu.
kunst werden um Zolltarif und HandelsveArage gesthlagm
werden. Nach alledem dürfte allem das Portefeuille de»
Schatzamts für Herrn v. Marschall in Frage kommern̂ Er

letztern als bemerkenswerthen weißen Raben in Wiesbaden
gekennzeichnet hätte . Es ist mir wohlthuend m Wiesoaden
ausgefallen, daß der Fremde im Allgemeinen hier sogar recht
wenig von Angeboten geplagt und nicht zu unnutzen Ausga¬
ben veranlaßt wird . ^ . .. t ,

Die Kunst, die Fremden auszubeuten , verfteht man tn
Wiesbaden glücklicher Weise weniger als in anderen Orten,
die sich eines solchen Fremdenverkehrs erfreuen. Man kann
freilich in Wiesbaden sein Geld los werden, — es Ware ungc>
schickt, wenn nicht dafür 'gesorgt wäre, — aber man braucht»
nickt. Ich kenne viel kleinere Badeorte , wo,der Fremde auf
Weg und Sieg zu freiwilligen und unfreiwilligen Eontribu-
tionen h^ anqczogen wird, lind es kann nicht genug hervor,
gehoben werden, daß dieser Umstand den Weltbadeort Wies-
baden zu einem wirklich billigen Badeaufenthalt stenipelt, zu
einem billigeren, als man ihn in anderen Otten hat, wo dre
Hotelpreise' meinetwegen um fünfundzwanzig Prozent Pün
liger sind. Wenn man in Wiesbaden seine Kurkarte gelost
bat so hat man eben — außer Wohnung und Verpflegung nn
Hotel — für Alles gesorgt. Das ist nicht in allen Badeorten
so, ja , ich vermag sogar augenblicklich keinen zu nennen , m
welchen das so vortheilhast für die Fremden eingerichtet wäre.
Der Fremde braucht im Kurgarten nichts zu genießen, er kann
in den Lese- und Spielsälen sich Stunden lang aufhcmen,
ohne esivas zu nehmen, was anderswo oft, wenn man 's täg.
lich macht, für den Geldbeutel ebenso unangenehm wie un¬
zweckmäßig für die Kurdiät ist ; er kann beim Concert— und
zwar bei Gutem ! — spazieren, sitzen, so lange er will, ohne daß
er zu Wein-, Bier -, Kaffee- oder sonstigen Contribuüonm
verpflichtet wäre. Selbst vor aufdringlichen Blumm - und
Ansichtskartenverkäuferinnen ist er sicher. Das ist wirklich
herrlich und kann nicht genug gelobt werden.

Indessen meine ich, daß man andererseits auch wieder er-
was zu wenig auf den Fremdenverkehr zugeschnitten ist. Ich
meine, daß zum Beispiel das Droschkenwesen wohl hierbei
erwähnen sei. Daß diese öffentlichen Fuhrwerke sämmtttch
mehr oder weniger den äußeren Eindruck eines Privatfuhr-
Werks machen, stimmt wohlig und behaglich, daß sie gar so



2 Mai 1901. Wiesbadener Generar-Au^elger 10 Jahrgang Nr . 10».
Hai bereits bei den Verhandlungen über den russischen Han-
delSverstrag den Befähigungsnachweis voll erbracht. Durch
ungewöhnliches Wissen und glänzende Rednergabe wuchs Herr
v. Morschall sozusagen über sein Ressort. Auswärtiges Amt,
hinaus , wurde dem Grasen Eaprivi  und auch später dem
Fürsten H o h e n l o h e ein erwünschter Mitstreiter in Fragen
der Handels- und Wirthschastspolitik. Der gegenwärtige
Staatssekretär des Auswärtigen , Frhr . v. Richthofen,
wird in den parlamentarischen Kämpfen der Zukunst nicht
entfernt diese Rolle spielen. Er ist ein hochverdienter, vor¬
trefflicher Beamter , aber auch, nur dieses. Der überragenden
staatsmännischen Eigenschaften ermangelt er. So werden
die Kosten des Kampfes um die Zolle in der Hauptsache zu be¬
streiten haben der Reichskanzler, der Staatssekretär des In-
nern Graf Posadowsky — er verfügt von den Berath-
unoen des WirthschastlichenAusschusses her über gründliche
Spezialkerrntniß — und der Reichsschatzsekretär. ' Noch ist
allerdings Frhr . v. T h i e l m a n n als solcher thätia . Aber er
klammert sich nicht an sein Amt. Es ist offenes Gcheimnitz,
baß Frhr . v. Thielmnnn lieber heute wie morgen in den d i -
Plc malischen  Dienst zur ücktreten würde, den sust Frhr.
v. Marschall zu verlassen nicht abgeneigt ist. Auch die Un¬
ter staatssekretär - Krisis  schwebt noch im Reichs-
schcrtzamt; man ist noch im Ungewissen, wer den kerrntniß-
reichen Herrn v. Aschenborn  ersetzen soll.

CreU Rhode« «bgebliki;
Die Budgetkommission  des Reichstags hat ge-

stern dieBerathung des G a : a n t i e g e s e tze s für die ostaf-
r i k a n i sche Eisenbahn  begonnen , doch nur unwesent¬
lich gefördert. Man kam über allgemeine Bemerkungen
nicht hinaus . Das interessanteste Moment lag in der Er¬
klärung des Staatssekretärs Frhrn . v. Richthofen , daß
Cecil Rh ödes  bei seinem Besuch am Berliner Hofe vor
einigen Jahren siche r b o t e n habe, in der deutschen Kolonie
eine EisenbahnvonOstennachWestenzubauen.
Das Auswärtige Amt wollte jedoch warten , bis sich deutsches
Kapital für die Bahn intere 'stre und habe den Rhode'schen
Vorschlag abgelehnt.  Das war wohlgethan. Denn
wenn auch der „ungekrönte König von Südafrika " dabei
hauptsächlich sein eigenes Geld riskirt hätte, so wären doch die
deutschen Interessen am schlechtesten weggekommen. Der
Handel Ostafrika's würde auf die britischen Bahnen im Sü¬
den und Norden des Schutzgebietes übergeleitet worden sein,
so das' die Deutschen am Ende nicht mehr Herren im eigenen
Hause gewesen wären . Man kennt sa die geschickten Praktiken
des Herrn Rhodes zur Genüge. Für die „Uneigennützigkeit^
seiner hochfliegenden Pläne hatten die Buren nicht das rechte
Verständniß. Er scheint ferne „Napoleonrolle " ausgespielt zu
Haber:

Die Kage itt Südafrika.
Die „Daily News" sind in der Lage, beachtenswerthe

Mittheilungen über die Slimmung unter den Buren und
über die Zugeständnisse zu machen, 'wodurch 5̂iese ihre Unab¬
hängigkeit zu retten hoffen. Die Buren sind trotz des begreif¬
lichen Verlangens , auf ihre Farmen zurückzukehren und der
Verwüstung des Landes Einhalt zu thun , auch heute noch kei-
neswegs gewillt, das britische Bürgerrecht anzunehmen, und
er.tschlcssen, wenn die Verhältnisse sie zwingen sollten, die
Waffen niederzulegen, den Kampf um die Unabhängigkeit
sclald wie möglich wieder zu eröffnen. Darin ist die ge-
sammte holländische Bevölkerung Südafrika 's einig, wenn
auch die Haltung der Kapholländer weniger entschieden ist
als die der übrigen Buren . Die Buren würden aber selbst¬
verständlich vorziehen, zu einem vernünftigen Frieden zu kom¬
men. und sind berest, .den Frieden durch Verzicht aus die Gold-
selber des Randdistrikts zu erkaufen. Zu diesem Opfer wür-
den sie sich freilich nur dann verstehen, wenn dem Oranjefrei,
staat vollständige Unabhängigkeit und den Transvaalern das
Recht zugestanden würde, im Norden ihres Landes eine kleine
Republik zu gründen , die — soweit deren auswärtige Bezrch-
urroen in Frage kämen — englischem Einfluß unterworfen
wäre . Ob die maßgebenden PersönlichkeitenEnglands sich mit
diesem Zugeständniß begnügen zu können glauben oder Lord
Salisbury 's Devise „' ein Fetzen Unabhängigkeit " auch weiter
Geltung behalten soll, muß abgewartet werden. Es ist wohl
noctj erinnerlich, daß Herr Chamberlain im Jahre 1896
Selbstverwaltung r' rir den Randdistrikt von Herrn Kriiger
vergeblich forderte. Was damals versagt werden konnte,
wollen die Buren heute gern zugestehen, tucrm sie nur ihre
Unabhängigkeit erhalten können. — In Londoner parlamen¬
tarischen Kreisen rechnet man mit dem Rücktritt Milners als
mit einer feststehenden Thatsache. Als Nachfolger wird nach
einer Londoner Drahtmeldnng Lord Curzon, der bis¬
herige Vicekönig von Indien , genannt.

theuer find, stimmt weniger froh. Ich zahlte für eine kleine
Tour von wenigen Minuten siir zwei Personen 80 Pfennige.
Entweder hat mich der Kutscher geprellt, so ist's ein Fehler;
ldaß er mich prellen konnte und daß nicht ein Tarif , der im
Wagen anshängen müßre, mich über das , was er zu verlan-
gen hat, belehrte, oder aber er hat verlangt , was er zu ver-
langen hat. und dann erscheint mir der Preis zu hoch. Hier¬
bei möchte ich zu bedenken geben, daß es wohl wünschenswerth
wäre, tvenn der Fremde in dem Nachweis über Kur- und Orts-
Verhältnisse, der in seine Hände gelangt , auch etwas über die
Verkehrsmittel erführe.

Daß die OrtSeinwohner, insbesondere die jüngeren, dm
Fremde oft merkwürdig men g über die Straßen und Wege
zu orientiren vermögen, ist eine Beobachtung, die man nicht
allein in Wiesbaden machen kann. Ich habe gefunden, daß
je größer ein Ort ist, je besser wissm die Einwohner über
Straße und Wege Bescheid. Dieser Mangel ist mir also in
Wiesbaden nicht besonders ausgefallen. Immerhin finde ich
es bemerkenswerth, daß irij mehrfach von Ortseinwohnern
nicht über die Bedeutung großer und wichtiger öffmtlicher
Gebäude Auskunft erhalten konnte. Und das sollte, meine ich,
in einem Orte, wo jährlich über hundcrttausmd Fremde drrrch.
passieren, twn denen doch recht viele in die Verlegenheit kom¬
men, eine derartige Auskunft zu verlangm , nicht sein. Jnrmer-
hin ist's wohl möglich, das; ich bei meinm Fragm von einem
besonderen Pech betroffen wurde, und ich möchte um Alles in
der Welt nicht m dm Fehler jmes Reisenden gerathen, der
in einen fremder: Ort kommt, nach dem Hotel fährt , dort von
einem Kellner bedimt wird , der stottert und rothe Haare hat,
und nun in sein Tagebuch schreibt: „Die Einwohner dieser
.Stadt swttem und haben rothes Haar ."

Ich möchte daher für heute lieber meine Plauderei über
Wiesbaden abbrcchen In einer Woche dmke ich mehr von
den rothen Haaren kennen gelernt zu haben ; dann hören Sie
mehr von mir.

Eugm Jsolani.

Deutschland.
* Berlin , 1. Mai . Der K a i s e r ist gestern nach Berlin

zurückgekehrt. Bereits in nächster Zeit soll, dem Vernehmen
nach, ein Kronrath  stattsinden zur Erörterung der poli¬
tischen Situation , cie insbesondere durch die mißglückte Ka
nalvorlage geschaffen wird . In erster Reihe handelt es sich
um die Frage , ob,die A uf lö s un g des Abgeordnetenhauses
erfolgm soll. Fürst Hohenlohe  aber drang mit seiner
Auffassung durch, daß die Auflösung nur Verwirrung stistm
würde. Auch heute soll Herr v. Miquel auf demselben
Standpunkte stehen. Herr o. Thielen  und Handelsmini
ster V r e f e l d dagegen, die voraussichtlich die Ablehnung der
Kanalvorlage mit ihrem Rücktritt zu quitfirm haben, werden
wohl dafür sein, daß auch dem Abgeordnetenhaus sein Theil
wird. Als Dritter geht nach allem, was man hört, der Land
wirthschaftsminister Frhr . v. Hammerstein. Herr v. Mique
aber wird sich eine Gelegenheit aussuchen, die ihm einen ef
fektvolleren Abgang von der politischen Bühne geivährt, als
ein solcher Personenwechsel im Großen. Herr v. Miguel kann
sich das leisten, denn der Kaiser will ihn nur sehr ungern mif
sen Die Behauptungen von einer Verminderung seines An
sebens und seines Einflusses sind aus der Lust gegriffen
Ebenso wenig Glauben können Mittheilungen der Hamburger
Nachrichten beanspruchen über einen angeblichen „heftigen
Kampf des Herrn v. L u ca n u ö gegen Graf Bülow,  weil
dieser jenem zu mächtig geworden sei". Die heufigen Abend-
blätter äußern sich sehr skeptisch über diese Mittheilungen.
So schreibt die „Voss. Ztg ." : „Daß sich der Kabinetschef v
Lucanus zu Jntriguen gegen den Reichskanzler hergiebt, be¬
zweifeln wir . Aber wir bezweifeln nicht, daß es Leute giebt,
an: Hofe wie anderwärts , die ihn gerne dazu mißbrauchen
möchten." . . . Die „Nationalztg ." hält das Ganze für eine
Jntrigue , gerichtet gegen den Grafen Bülow , in der Hoff¬
nung daß doch „etwas hängen bleibe". Zu demselben Ur
theil gelangt das „B. X." — In den nächsten Tagen werden
wichsige Entscheidungen fallen. Auch über Forrn und Inhalt
der neuen Zollvorlage  ist nach der Rückkehr des Kai¬
sers die Entschließung zu treffen.

— Der „Köln. Ztg ." wird von gut unterrichteter Seite
bestäsigt. daß der K ronprinz  in der Thal der Bahn
brccher für die Einreihung der Realgymnasialabiturienten in
die jurissisckie Fakultät der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-
Universität geworden ist. Es ist eine Thatsache, daß der
Kronprinz auf der Prinzenschule zu Plön das Abiturienten
exomen nach der für preußische Realgymnasien  gelten
den Ordnung abgelegt hat . Er ist von den beiden alten
Sprachen dort nur im Lateinischen unterrichtet und geprüft
werden ; griechischen Unterricht aber hat er nicht genossen, und
ebensowenig hat die juristische Fakultät von ihm eine Nach¬
prüfung verlangt . Damit hat die Fakultät den Grundsatz,
daß ausschließlich Gymnasialabiturienten zum juristischen
Studium zugelasien werden sollen, als für die Bonner Hoch¬
schule nicht zutreffend anerkannt , und es dürften demgemäß in
Zukunft von derselben Hochschule gegen die Zulassung von
weiteren Realgymnasialabiturienten kein grundsätzlicher Wi
derspruch zu erwarten sein.

— Die Information der „Franks. Ztg.", wonach diesmal
die Einführung der Diäten  für die Reichstagsabge¬
ordneten nur an dem Widerspruch des Kaisers  schei¬
tere. ist nach der Kenntniß der „B . N. N." unvollständig. Die
große Mehrzahl der deutschen Bundesfürsten,
namentlich der größeren Bundesstaaten , steht genau auf dem
nänilichen Standpunkt und dürsten auch erneuten Anträgen
gegenüber darauf verbleiben.

— Wie nach dem „Memeler Dampfboot" gerüchtweise
verlautet , soll von russischer Seite geplant werden, mit dem
Inkrafttreten eines höheren deutschen Getreidezolles die Vi¬
sumgebühr für Auslandspässe von 4,90 Mark aus 7 Rubel 50
Kopeken zu erhöhen und für jeden in Rußland wohnenden
Deutschen eine Jahreskopfsteuer von 15 Rubel einzuführen.
Auä' an den Absichten Rußlands bezüglich des Holzausfuhr¬
zolles sei nicht zu zweifeln. Die darüber veröffentlichtenIn-
formationen stammen aus der kaiserlich ruffischen Finanz-
agentur in Berlin.

Ausland.
* Paris , 1. Mai . Bürgermeister Mar R e g i s und

dessen Bruder geriethen in einer Wirthschaft Algiers in Streit
mit dem Direktor des republikanischen Blattes „Revanche du
peuple". Während der K e i l e r e i wurden beide Negis durch
Nevolverschüsie verwundet.  Max Negis erhielt eine Ku-
ßel in das Gesicht. Die Verwundungen scheinen nicht schwer
zu sein.

Kleine Chronik . Der am letzten Sonntag durch Krimi-
nalbeamte verhaftete Ludwigshafener Aufschlitz-
e r hat dem Untersuchungsrichter ein umfassendes Geständniß
abgelegt. Der Unhold, welcher angiebt, er habe nach einer
Krankheit, welche er durchgcmacht, allen weiblichen Personen
Rache geschworen, hat am letzten Samstag sich noch an einer
älteren Frau vergriffen. — In der Montagsnacht wurden so-
wohl inderKonitzerSynagoge  als auch in dem jü¬
dischen Badehause zahlreiche Fenster eingeworfen. Von dem
Thöter fehlt jede Spur . — Wie gemeldet wird, dauern die
Verhaftungen in Russisch-Polen wegen nihilistischer Umtriebe
fort. Gestern wurden 000 Personen nach der Warschauer Ei-
tadellc verbracht. Verschiedene Orffchaften sind durch Ko-
sacken besetzt. — Gestern Abend hat auf der Eisenbahn-
Nebcnbahnsirecke Undenhcim - Nierstein  bei Mainz
am Einlauf in den Bahnhof Nierstein ein Dammrutsch
stattgesunden. Der Verkehr mußte heute durch Umsteigen
bewerkstelligt werden. Die WrederherstellungSarbeiten sind
sofort in Angriff genonimen worden und hofft man, die¬
selben heute noch beendigen zu können. — Eine Anzahl Ver¬
käuferinnen der Firma Hochstetter u. Lange in Coblenz
wurde heute verhaftet, mehrere andere Verkäuferinnen sind
flüchtig. Es handelt sich um große S e i d e n d i e b st ä h tc;
auch einige hier ansässige Frauen , die als Hehlerinnen
Hülfe geleistet haben, wurden festgenommen.

k Biebrich , 30. April. Heute Nacht 1 Uhr er.
schoß sich der etwa 60 Jahre alte Taglöhner Johann Zin-
darf in seiner Wohnung Hermannstraße No. 24 dahier. In
einem hinterlassenen Briefe giebt der Unglückliche Lebens¬
überdruß als Grund der unseligen Tbat an. — Mit dem
Heutigen ist Biebrich zum Telephon - Verkehr  mit'
folgenden Orten zugelassen: Holzhausen a. d. Heide, Rettert,
Katzenelnbogen, Zollhaus, Panrod , Hahnstätten, Obernersen
und Flacht. Die Gesprächsgebühr beträgt 25 Pfg.

n Wehe « . 29. April. Gestern fand dahier im Locale
zum Deutschen Haus unter dem Vorsitze des Oberleutnants
d. R. Herrn A n a cke r aus Larrgerrschwalbach die vierte
Delegirten - Versammlung  des Kreis-Kriegerver-
bandes für den Untertannuskreis statt. Der Präsident des
hiesigen Kriegervereins, Herr Geyer,  begrüßte in kurzen
Worten die Versammlung im Namen des Kriegervereins
Wehen und ertheilte alsdann dem Herrn Vorsitzenden behufs
Erledigung der Tagesordnung das Wort. Dieser eröffnete
die Versammlung mit einer kernigen Ansprache, welch' letztere
mit einem stürmisch ausgenommenenHurrah auf den Aller¬
höchsten Kriegsherrn, Se . Majestät den Kaiser Wilhelm II.
endete. Auf jeden einzelnen Punkt der Tagesordnung ein¬
zugehen, würde zu weit führen, erwähnt sei nur, daß der
Kreisverband z. Z . aus 34 Vereinen mit ca. 1200 Mit-'
gliedern besteht. Dreißig von diesen Vereinen waren durch
Delegirte vertreten. Neu in den Verband ausgenommen'
wurde der Kriegerverein zu Bermbach im Amte Idstein . Als
Ort der nächsten Verrammlung wurde Niedernhausen
bestimmt. Bei Gelegenheit der in nächster Zeit zu Homburg
v. d. H. tagenden Bezirksversammlung wird der diesseitige
Kreis durch Herrn Forstmeister Gieße  aus Idstein ver¬
treten sein. Der Vorsitzende schloß dann die Versammlung
mit einem Hoch auf das Kriegervereinswesen. Nach der Ver¬
sammlung erfolgte ein gemeinschaftliches Effen.

x Niederwalluf , 1. Mai . Zum 1. Mai ist Herr
Stationsvorsteher S t r a w e , der vor etwa Jahresfrist von
Wirges hierher versetzt worden war, nach Hennef an der
Sieg versetzt. Herr Strawe har cs verstanden, sich in kurzer
Zeit bei Allen, besonders aber den Beamten, beliebt zu
machen. Nur ungern sieht man denselben scheiden. An seine
Stelle tritt der frühere Stationsvorsteher Herr Sasse,
der vor ungefähr einem Jahre nach Kestert versetzt worden war.

g Hallgarten , 29. April. Am Sonntag, den 28./
Morgens 71/i Uhr , erklang die Sturmglocke und der Ruf
Feuer.  Das Feuer , welches in dem Hause des Spezerei¬
händlers I . Kempnich ausgebrochenwar, konnte jedoch von
der freiwilligen Feuerwehr im Keime erstickt werden. Das
Feuer ist entstanden durch Fahrlässigkeit einer Mietherin,
welche glühende Asche auf den Speicher gestellt hatte.

* Höchst , 30. April. Mit dem Inkrafttreten des
Sommcrsahrplans verkehren in unserer Station täglich 110
Züge für Personenbeförderung  und zwar 54
auf der Taunusbahn , 31 auf der LudwigSbahn und 25 auf
der Sodcncr Bahn. Da diese Persouenzüge alle in der Zeit
von 5 Uhr Morgens bis 12 Uhr Nachts verkehren, giebt es
alle 10 Minuten einen Zug in Ankunft oder Abfahrt. Sonn¬
tags fahren natürlich noch mehr.

* Wriesheim a . M ., 30. April. Bei den fortge¬
setzten Aufräumungsarbeiten auf der Griesheimer Unglücks¬
stätte wurden heute vier weitere Tobte  aufgefunden.
Sie lagen unter dem eingestürzten Neubau des Nedukrions-
hauses, wo auch fast alle anderen Verunglückten hervorgeholt
worden sind. Die Namen von drei der Gefundenen werden
der „Franks. Ztg ." wie folgt von der Direktion mirgetheilt:
A u g u st Kreß,  Maurer ; Schilling (es ist fraglich,
ob so der richtige Name lautet) ,' Roth (nicht in der Fabrik
beschäftigt gewesen, sondern bei einem Griesheimer Maurer¬
meister). Die vierte Leiche ist noch nicht erkannt. Drei oder
vier Leute werden, wie es heißt, noch vermißt.

* Ems , 30. April. Die Curliste verzeichnet heute
11 6 F r e m d e. Die Curcapelle ist gestern Nacht hier aus
Hamburg eirrgetroffen. _

* Worms , 1. Mai . Von allen Seiten kommt die
Meldung, daß die mitwirkenden Vereine aus dem Groß¬
herzogthum und aus der Pfalz mit großem Eifer das zweite
Hessisch - Pfälzische  M u s i kf e st , das am 26. und
27 . Mai in unseren Mauern stattfinden wird, vorbereiten.
Nahezu 400 Sänger und Sängerinnen werden sich mit einem
Orchester von 74 erlesenen Künstlern verbinden. Daß auch
die S o l i st e n f r a g e glücklich gelöst ist, beweisen folgende
Namen: Frau Hiller-Rückbeil-Stnttgart , Frl . Eva Peth-
Worms, Frau Walthcr-Choinanus-Weimar, Hr. Opernsänger
Feugc-Dessau, Hr. Kammersänger von Milüe-Dessau, Hr.
Felix Berber-Leipzig, Hr . Prof . OrdcnsteiwKarlsruhe. Die
musikalische Leitung am ersten Tage, der Klughardts „Die
Zerstörung Jerusalems " bringen wird, hat Hr. Musikdirektor
Kiebitz Worms ; die des zweiten Tages liegt in den Händen
des Herrn Professor Gernsheim - Berlin, der u. A. seine.
Symphonie in 6 -moIl (Op. 32) dirigiren wird. — Se . Kgl.
Hoheit der Großherzog Ernst Ludwig von Hessen wird de« !
Musikfest beiwohnen.
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* Wiesbaden , 1. Mai.

* Personalien . Versetzt wurde der Lokomotivführer
«Landau  von Wiesbaden nach Coblenz . Ernannt zum
Locomotivsührer wurde Lokomotivheizer B e r g h a u1 e r

öon  * e<£ anf des Großherzogs von Luxemburg
Än das Komitee zur Borbereitung einer Glückwunsch-Adreffe
isl von dem Oberkammerherrn Sr . K . H . des G r o ßh e r-
. oc, s von Luxemburg , Herzogs von Nassau
nachstehendes Schreiben eingetroffen:
m ] 1 „Abbazia , den 27 . April 1901.

Ew . Hochwohlgeboren haben im Auftrag von vielen
Tausenden Nassauern Ihren Königl . Hoheiten dem Grotz-
berroa und der Frau Großherzogin von Luxemburg , Herzog
und Herzogin von Nassau , aus Anlaß Allerhöchstderen
Goldenen Ehejubiläums,  eine Adresse über¬
mittelt , in welcher den Gefühlen warmer Pietät und An¬
hänglichkeit in beredter Weise Ausdruck verliehen wird.
Ihre Königl . Hoheiten , tief gerührt durch diesen Beweis
treuen , liebevollen und dankbaren Gedenkens aus der alten
Heimath , haben mich beauftragt , Euer Hochwohlgeboren
die Bitte auszusprechen , den sämmtlichen Unterzeichneten
der so schönen , kunstvoll ausgestatteten Adresse , Allerhöchst-
Ihren tiefempfundenen Dank bekannt zu geben . Mit
dem Ausdruck pp . Frhr . von Hadeln.

* Die Wiesbadener Kaiser Festspiele und die
im Anschluß hieran unter dem Namen „ Wiesbaden -Biebricher
Sportwoche " Lezeichneten Beranstaltungen sollen nach nun¬
mehr getroffener Bestimmung nur alle zwei Jahre

stattsmd ^ ^ Bahnhof In vergangener Nacht
wurde auch die zweite neuerbaure Geleislinie , woraus me zu
Berg fahrenden Taunusbahnzüge abgelassen werden , an das
Hauptgeleise angeschlosscn . . . .. , , , ^ XXa

* Bequeme Bahnsteige , daZ heißt solche, welche
etwa bis zur Höhe des untersten Trittbrettes der Personen¬
wagen reichen , sind versuchsweise auf den Bahnhöfen von
Altona , Berlin , Danzig usw . zur Anwendung gekommen und
sollen nunmehr beim Neu - oder Umbau von Bahnhoten
mit großem Personenverkehr , also auch in Wiesbaden , her-
grstellt werden . m , s

* Wiesbaden -Souueuberg . Heute Vormittag fand
mit 2 elektrischen Wagen die behördliche Probefahrt auf der
neuen Strecke Langgasse -Sonnenberg statt , welche zu Bean¬
standungen keinen Anlaß gab . Der Betrieb der neuen Lime
wird am 3 . Mai dem öffentlichen Verkehr ubergeben . Die
Wagen bis nach Sonnenberg verkehren alle 12 Minuten.

*  Sanitätsübuug . An der am Sonntag stattge-
qesundenen Sanitätsübung nahm auch die Sanftätskolonne
H a l l g ar t e n unter Führung des Herrn Gastwltths Gust.
Gundlach theil . > . . , ,

* Besitzwechsel . Das dem Herrn H . H o h l e ge¬
hörige Haus , Dotzheim , Wiesbadenerstraßc , ist m den Besitz
des Herrn Schreinermeisters Wilhelm Schmelzer,  Dotz¬
heim, übergegangen . s

ö Morgen Musik am Kochbrnuucn . Wir machen
darauf aufmerksam , daß nunmehr auch die Programme der
Morgen -Musik am Koäwrunnen im „ Generalanzeiger regel¬
mäßig in Verbindung mir dem Curhaus -Programm zur Ver¬
öffentlichung gelangen . Bisher wurden nur die Programme
0er Curhaiis -Concerte regelmäßig veröffentlicht . .

* Curhnus . Morgen Donnerstag , den 2 . Mai , wird
die Capelle des Regiments von Gersdvrff (MO » 0
das Nachmittags -Concert und die Capelle des Nass . r5.et0-
Anillerie -Regiments Nr . 27 das Abend -Concert im Cur-
garten aussühren . — Am Samstag , den 4 . Mm , Abende
halb 9 Uhr , findet im weißen und rothen -Laale des Gur-
Hauses R4uoion dansante statt.

* Kirchliches Donnerstag Abend 8 Uhr halt ^ Herr
Pfarrer Wangemann,  Leiter eines Waisenhmiscs m
Rustschuk , im Diakoniffen -Mutterhause PauliNen -Ltistung,
Schiersteinerstraße 17 , einen Vortrag über : „ E v a n g e-
lisches Dcutschthum und armenisches Eteno
in Bulgarien " . Der Vortrag wird sehr interessant
sein und hofft man auf recht zahlreichen Besuch.

» Tic Ba . tthätigkeit i » Wiesbaden . Im Bau-
«eschäst ist im Allgemeinen , nach dem lctztjahngen Handels-
kammerbericht , ein Rückgang gegen die vorausgegangcnen
Jahre zu bemerken . Die Ursache . liegt zweifellos m der Lage
des Geldmarktes und der Hppötheken -Anstalten . In der
Errichtung von Spekulationsbauten ist eine Stockung einge¬
treten , deren Dauer vorerst nicht abzusehen ist und lediglich
von der Flüssigkeit des Geldes abhängen wird . Unter diesem
Einfluß leidet auch der Luxus - und Prwatbau . Auch hier
zeigt sich eine Verminderung der Aufträge gegen Ke Vor-
sahre . Der Kursstand der Staatspapiere war mit Rua,,cyr
auf den abnormen Geldbedarf der Industrie em derartig
reducirter , daß der Verkauf nur mit bedeutenden Verlusten
verbunden war . Die natürliche Folge war d»e Zurückhaltung
der Kapitalisten in dem Umsatz von Effekten gegen Jmobllien
Auch mögen die von der Industrie angebotenen und that-
sächlich bezahlten höheren Zinsen für bares Geld manche
Baulustige veranlaßt haben , vorerst aus dieser Konjunktur
Nutzen zu ziehen und vorhandene Barmittel m dieser Weise
sestzulegen . Trotz all dieser ungünstigen Erscheinungen ist
der Werth des Grund und Bodens  nicht gefallen,
sondern namentlich in guten Lagen im me r nio q im
Steigen begriffen.  Daß die hohen Grundstucksprei .e
namentlich in der Landhauslage viele von unseren ange-
siedelten Fremden vom Bauen biS jetzt abgehalten haben

iHnüüet noch zurückhalten , ist bekannt , doch dürste hierin
bei dem starren Festhalten der ausnahmslos gut situirten
Griindbesitzer an den angenommenen Preisen kaum eine
Aendcrung zu erwarten sein . . .

r] Aus dem Justizdieuste . Dem Herrn Gericlsts-
schreiber Koch vom Königl . Amtsgerichte dahier , ist an¬
läßlich seiner Versetzung in den Ruhestand der Rothe Udler¬
orden 4 . Klaffe verliehen worden . — Herr Gerichts -Assessor
v . Bartenwerfser  vom hiesigen Amtsgerichte ist als
Hülfsrichter an das Königl . Amtsgericht zu Rüdesheiin be¬
ordert . — Herr Gerichtsvollzieher Oetting  von ^ tallberg
ist an das Königl . Amtsgericht dahier versetzt.

ö Abbruch . Die Umgestaltung der Luisen -Straße im
modernen Sinne vollzieht sich mit raschen Schritten . ^ er
seit Langem schon leerstehende Bau neben der Reichsbant,
der so oft der Jugend zur Zielscheibe von Würfen dienen
mußte , fällt endlich , die ehemalige Kunslhalle Detters und
das Volk ' sche Haus sollen ebenfalls Neubauten weichen.

ö Waidmauns Heil . Eine Reihe heiterer Bilder
kann man bei Spaziergängen in der Ricytung nach Erben¬
heim und Biebrich beobachten . Es zeigen sich nämlich aus¬
fallend viele Exemplare aus dem Geschlecht „M ei st e r
Lamp  e 's " . In der Regel streicht Meister Lampe als der
Flinkere voraus und die wohl aus besonderen Umständen
weniger lauffähige bessere Hälfte folgt dem Herrn Gemahl
so gut sie eben kann . Die Thiere sind wohl durch das Em-
dringen des jüngsten Hochwassers in das Mainz - Kasteler
Festungsterrain , wo sie sich zu Zeiten mit Vorliebe auchalten,
aufgeschreckt worden . . , , ,

ö Mainz -Wiesbaden . Wie man eben beobachten
kann , finden wieder Vermessungen an der Station Curve,
in der Nähe der preußisch -hessischen Grenze (Amöneburg)
statt . Die Führung der ' direkten Linie begegnet eben m
Folge des Ausbaues der Fabrikanlagen , des Entstehens vieler
neuer Wohngebäude , denen sich in nächster Zeit noch eme
ganze Reihe anschließen soll , ganz anderen Schwierigkeiten al-
zur Zeit , wo die ehemalige hessische Ludwigsbahn die direkte
Linie aussühren wollte . Der Entschuldiaungsgrund jur die
Nichtausführung : „ Die Militärverwaltung stellte zu harte
Forderungen " ist übrigens starken Zweifeln begegnet , da ge¬
rade die Heeresverwaltnng hervorragend an einer weiteren
Rheinüberbrückung ganz besoiiders interessirt ist.

* Königliche Schauspiele . Wegen plötzlich ern-
getretener Heiserkeit des Herrn Leffler wird Herr Zickner
in der heutigen Vorstellung : „ Ein Sommernachtstraum dielll ÜU ' JV-UUMWII - // - — . cy .
Nolle des „ Theseus " spielen . Autzerdem kommt ^ rettag,
den 3 . d. Mts ., aus demselben Grunde anstatt „Demetrius ,
zugleich vielfachen Wünschen entsprechend , die Oper „ Hansel
und Gretel " und im Anschluß daran das sensationelle Mimo¬
drama „ Die Hand " , dessen erneute baldige Darstellung von
vielen Seiten erbeten wurde , zur Aufführung.

s Residenztheater . Auf vielfachen Wunsch aus den
Kreisen der Curfremden gebt morgen Mosers unverwüstlicher

Salontyroler " über die Bretter . Dieses frische Stück hat
nichts von seiner Wirkung eingebüßt . In Leontinens „ Ehe¬
männer " werden ähnlich wie in „Mad . Bonivard der Ehe¬
scheidung die überraschendsten Verwickelungen abgenommen
und mit echt gallischem Esprit geschildert.

H An der zweiten Strafkammer ist bis auf
Weiteres der Beginn der Sitzungen auf 8 Uhr Vormittags
(statt 9 Uhr ) verlegt . _ , c .

* Maifeier In dem Lokal des Herrn Koob fand
heute Vormittag 10 Uhr die Maifeier d e r s o c i a l-
demokratischen Partei  statt . Das Referat hatte
Herr Klee  aus Frankfurt übernommen und behandelte die
Bedeutung des 1 . Mai . Besonders eingehend besprach der
Referent die Bedeutung des Achtstundentages für den Arbeiter.
Ferner legte er die Gründe dar , warum der Achtstunden¬
tag io eifrig von der gegnerischen Seite bekämpft wird , die
als Hauptgrund immer hervorhebe , mit der Einführung der
achtstündigen Arbeitszeit würde die deutsche Industrie hinter
der ausländischen Industrie zurückstehen . Eine ge etzliche
Einführung der angestrebtcn achtstündigen Arbeitszeit sei sehr
wohl möglich . Das bewiesen zur Genüge die ausländischen
Staaten wie Amerika , Oesterreich usw . die sich bei dem Acht¬
stundentag sehr gut stehen . Auch von der samtaren Lette
sei der Achtstundentag sehr zu empfehlen . Statistisch fei es
nachgewiesen , daß gerade in den Betrieben , in denen der
Achtstundentag eingesührt ist , die Unfälle und Krankheiten
weit weniger Vorkommen als in den anderen Betrieben.
Redner ermahnte sodann noch die Anwesenden , agitatorisch
und organisatorisch thätig zu sein , worauf nach Beendigung
des Referates einstimmig eine Resolution angenommen wurde,
in der die Versammlung sich mit den Ausführungen des
Referenten einverstanden erklärt . Nachmittags findet cm
Spaziergang nach Bierstadt und Abends in den 3 Königen
eine Gewerkschaftsversammlung statt.

ü Zusammenstoß . Ein eig enartiger Zu-
s a m m e n st o ß ereignete sich gestern Nachmittag an der
Ecke der Rhein - und Bahnhofstraße . Ein Karrensuhrer , der
aufqeseffen war , lenkte sein Fuhrwerk so scharf an emem
Möbelwagen einer hiesigen Speditionsfirma entlang , datz das
eine Rad des Karrens sich an dem unter dem Möbelwagen
angebrachten Gefach für Spiegeltransporte verfing , ^ a die
Sache nicht gleich bemerkt wurde , so zogen das Gespann des
Möbelwagens ' wie der Gaul des Karrens einstweilen ruhig
weiter . Als es aber nicht mehr recht ging , gabs gewaltigen
Eclat . Unter Assistenz des lieben Publikums , das sich so-
sott schaarenweise angesammelt , wurde der „ vermhrene
Karren endlich wieder losgelöst . Der Vorfall fuhtte zu
einer zeitweiligen Stockung des Verkehrs der „ Elektrischen
in der Richtung „ Unter den Eichen " .

* Mansurdeubrand . Heute Morgen kurz nach
11 Uhr svurde die Mannschaft der städt . Feuerwache nach
dem Hause Luisenstraße 5 gerufen , woselbst in dem Dach¬
stock in einem Mansardenzimmer ein Brand ausgebrochen
war , der sich schnell auf mehrere andere Mansarden des
Dachstockes ausdehnte . Die schnell herbeigeeilte Feuerwehr
griff das Feuer mit zwei Schlauchlinien an , was für d,e
Mannschaften keine leichte Arbeit war , da der Brand einen

starken Rauch entwickelte , sodaß sich die Feuerwehr nur aus
dem Boden hinkriechend , dem Feuerheerd nähern konnte.
Hier zeigte es sich nun , daß der Brand schon längere Zeit
gewüthet haben mußte , denn von einer Stelle war bereits der
Dachstuhl durchgebraunt und nur kurze Zeit hatte es bedurft,
dann hätte der Dachstock , wenn das Feuer Luft bekommen,
in Flammen -gestanden . Dank dem energischen Vorgehen der
Wachmannschaft gelang es dieser nach halbstündiger Arbeit,
den Brand soweit zu dämpfen , daß die Aufräumungsarbetten
begonnen werden konnten , die sich bis gegen 2 Uhr hm-
zogen . Dem Brande sind außer einigen Mobiliargegen-
ständen eine Menge Kleider , darunter seidene , zum
Opfer gefallen . Als Entstehungsursache wird angegeben,
daß eine in dem Dachstock wohnende Dame die Kleider ge¬
schwefelt und dieselben infolgedessen Feuer gefangen haben.
Da die Dame vor Ausbruch des Brandes ausgegangen war,
nahm der Brand , ohne daß es bemerkt wurde , die erwähnte
Ausdehnung an.

U Wegen Thierquälerei wurden gestern vom
hiesigen Schöffengericht 2 Fuhrleute (Vater und Sohn ) zu
9 refp . 10 Mk . Geldstrafe verurtheilt . Die Leute hatten
eingespannte Pferde nicht nur mit der Peitsche , sondern auch
durch Werfen mit Steinen und Fußtritte öffentlich in
Aergerniß erregender Weise roh mißhandelt , so daß Paffanten
eingeschritten waren und Anzeige erstattet hatten.

u. Ueberfahre « wurde heute Morgen gegen 8 Uhr
der in Diensten der Wuth ' schen Brauerei stehende Fuhrmann
Huth , als er mit einem Bierwagen die Mainzer Landirraße
entlang fuhr . Die Pferde seines Fuhrwerks scheuten plötz¬
lich infolge Pseifens einer Lokomotive gingen durch.
Huth gerieth unter die Räder und wurde schwer verletzt.
Man verbrachte den Acrmften zunächst in seine an der
Adlerstraße belegene Wohnung , von wo aus ^ seine Heber*
führung ins Krankenhaus gegen 11 Uhr mittelst Tragbahre
erfolgte . An dem Aufkommen des Verunglückten , der eine
sehr zahlreicke Familie zu ernähren hatte , ^wird gezweifelt.

* Patentwesen . Gebrauchsmuster -Lchutz wurde er-
theilt Herrn Franz M e s s i n g e r , Angestellter des städt¬
ischen Gas - und Wasserwerks , unter No . 152041 auf ^Eme
Vorrichtung zum Absperren von Haupt -Gasleitungen " . Eine
Vorrichtung zu gleichem Zwecke , aber in anderer Form für
Gasleitungen größter Dimensionen , wurde durch das Patent-
Bureau Ernst Franke,  Bahnhofstraße 16 hier , zum
Patent in Deutschland und verschiedenen Kulturstaaten an-
gemeldet . Die Vorrichtung besitzt in der Praxis den emi¬
nenten Vortheil , daß die Absperrung äußerst rasch und sicher
vorgenommen werden kann und dadurch die so häufig vor¬
kommenden Gas -Vergiftungen der Arbeiter gänzlich ausgc-
schl'ossen sind . ^ t  .

S Rhein - u . TannuS -VIub . Der Wiesbadener Rhein,
und Taunus -Club wird seine 3 . Hau - twanderung nächsten
Sonntag , den 5 . Mar cr .. in das romantische , rebmbewachiene
Nahelhal unternehmen . Der erste Fruhzug 5 Uhr 10 Dan
der Nlmnbahn soll benützt werden damit die Rückkehr nach
Wiesbaden schon Abends unr 8 Uhr 32 Mn . erfolgt sein kann.
Die Fallet durch den blüchenreill ' en Rheingcm wird erne beson-
derL genußreiche sein . Auch die lieblichen Nahegelande wer-
den im schönsten FriikilinnsNcide prangen Der Ausgangs.
Punkt der Fußwanderung i'.t Kreuznach , das lchon 8L Uhr er-
reicht sein wird . In eiiwr Stunde rst der senkrecht aus dem
Thale aufsleigende Rothenfels erklommen , von dem man
einen herrlichen Blick hat auf Münster am Stern , und hrw-
hin gehts in Zsttindigem Weg sterl hinab . Von 10 brs 11 Uhr
wird im Sickingerhof eine Stunde Fruhstucksrast gehalten.
Dann Besichttgung des Denkmals und der Ebernburg . Um
12 Uhr etwa geht ' s hinunttw und über die Aftenzbrucke durch
herrlichen Wald iiach der zaubervollen Eremitage und m das
berühmte , geheimnißvoüe Hiittenthal . Am „^. relbundertifch
— denr Berührungspunkte von Preußen . Heffen und Barern
— wird sich ein ..Scknaufer " vergönnt Dann , stetig
hinauf auf den weltbekannten , sagenreichen Rhemgrafensreln
und den wunderbaren Aussichtspunkt , dre „Gans Nach¬
dem - natürlich wonniges Maiweiter vorausgesetzt - nach
Herzenslust in einer wunderbaren Nundsicht geichwelgt wor¬
den . wird über den Kilhbcrg in einer Stunde der Endpunkt
der selten schönen Wanderung — Kreuznach — erreicht lein.
Hier wird das Mttagsessen um 3 * Uhr eingenommen und bis
zur Rückfahrt um 6 Uhr 32 Min . der Fidelttas gefrohnt wer-
den . Tischkarten zu 1,50 Mk . sind beim Führer . Herrn Batz.
bei der Abfahrt zu lösen , welchem sich etwa theünehmende
Nichlmitglieder vor Beginn  der Tour unbedingt vor
stellen  wollen . Frühstück und Liederbücher mcht zu ver-

öu' * Die Krieger - und Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II . hatte am Samstag, den 20. v. Mts.,
ihre Mtgliedcr in das Vereinslokal „ Friedrichshos " zur
Jahresversammlung einberufen . Dieselbe erfreute sich einer
außerordentlich starken Betheiligung . Der geschäftliche Theil,
mit ihm die Besetzung der Vereinsämter , war infolge des
bestehenden Einvernehmens schnell erledigt . Die Amtsinhaber
wurden , soweit sie nicht aus gesundheitlichen rc . Rücksichten
eine Wiederwahl ablehnten oder eine solche wegen Verzugs
nach außerhalb unthunlich war , einstimmig wiedergewählt.
In den Vorstand wurden wiedergewählt die Kameraden:
Rittm . d. L.-C . Rechtsanwalt H e i n tz m a n n (1 . Vor¬
sitzender ), Tünchermeister Peter Rauch (2 . Vorsitzender ) ,
techn . Landesdirektions -Secr . F . Bunge (1 . Schriftführer ),
Gerichtskassen -Assistent Otto Präckel (2 . Schriftführer ),
Acciseaufseher Christian H e h n e r (Kassenführer ) , Oberarzt
d. R . Dr . med . S ch r e h e r , Leutn . d. R . Kaufmann
D i cke r h o s f , Mechaniker Karl K o n i e cki , Schornstein¬
fegermeister Josef S ch w a n ck und Theaterinspektor Georg
Renus (als Beisitzer ), neu gewählt Kamerad Gerichts-
Assistent Jakob R o n g e (Beisitzer ) . Den Schluß des ge¬
schäftlichen Theiles bildete eine in zündenden Worten von dem
1. Vorsitzenden , Rittmeister d. L .-C . Heintzmann,  ge¬
haltene Rede.

* Stiftungsfest . Die vom hiesigen „Kathol.
Männerverein"  am Sonntag Abend zur Feier seines
8 . S t i f t u n g s f e st e s veranstaltete Festfeier erfreute sich
eines äußerst zahlreichen Besuches , sowie eines glänzenden
Verlaufes . Auch Herr Stadtpfarrer Prälat Dr . Keller be-
ehtte den Verein durch Anwohnung der Festfeier . Die unter
dem auf musikalischem Gebiete als sehr tüchtig bekannten
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Dirigenten, Herrn Lehrer F . Fiedler, stehende GesangS-Ab-
thcrlung eröffnete die Veranstaltung durch wohlgelungenen
Vortrag des weihevollen Chors mit 'Bariton -Solo : „Sonn-
tagsfrieden", componirt von unserem Mitbürger Herrn Lehrer
K. Henkel. Herr Lehrer K. Schmidt, welcher das Solo
freundlichst übernommen hatte, erwies sich als ein wohl¬
geschulter, stimmbegabter Sänger . In der Festrede wies der
Vereinspräses, Herr Kaplan Hummer, auf die Bedeutung
des Stiftungstages hin, die Mitglieder zu treuem Zusammen¬
halten ermahnend. Der als Solist in unserer Stadt best-
bekannte Herr Kaufmann Jos . Fiedler erfreute unter all¬
seitiger Anerkennung die Versammlung durch den Vortrag
von : „Tyrolerklänge" und „Das Alpenland". Zu letzterem
hatte Herr Dommertshausen freundlichst das Hornsolo über-
nornmen. Herr I . Malsy sorgte durch Vortrag einiger neuen
Schlager, daß auch der humoristische Theil bestens vertreten
war, ' ebenso verdient auch „Die genehmigte Militärvorlage"
der Herren Grafenberger, Hardt , Kreikmann und Weingärtner
lobend erwähnt zu werden. Die sämmtlichen in dem Theater¬
stück„Der Darwinaffe " thätigen Herren und Damen (Frl.
Kgenolf und Hafenegger) ernteten mit Recht langandauernden
Beifall. Der Männerverein kann also mit Stolz auch auf
diese Veranstaltung zurückblicken. * V [

* Scharr ' fcher Männer -Chor . Der Verein vc?-
anstaltet, wie im Jnseratentheil ersichtlich, kommenden Sonn¬
tag, den 5. Mai , Abends 8 Uhr anfangend, im Saale des
kath. BereinshauseS zur Weihe seiner neuen Fahne ein
größeres Coneert  mit darauffolgendem Festball. Zu
gütiger Mitwirkung bei dem Coneert sind die Herren Kgl.
Kammermusiker E. Lindner (Violine) und F . Selzte
(Klavier), sowie Herr Kgl. Opernsänger H. Schuh (Tenor)
gewonnen und wird deren Ruf als Künstler auch diesmal
nicht verfehlen, seine alte Anziehungskraft auf das Publikum
auszuüben. Der Verein selbst wird einige ganz neue Chöre
zu Gehör bringen und hat im Uebrigen, wie immer, Alles
Aufgeboten, um seinen Festgästen einen genußreichen Abend
zu sichern. Die Ballleitung liegt in den bewährten Händen

- des Herrn Jul . Bier.
* Evaugel Kirchengefanaverein . Den unaktiven

Mitgliedern des Evangel. Kirchengesangvereins diene zur
Nachricht, daß die Abfahrt nach Ems Sonntag , den 5. Mai,
mit dem 5-Uhr-Zug Früh (Rheinbahnhof) erfolgt. Da
Preisermäßigung nachgesucht, ist Gelegenheit geboten, diese
Tour ohne große Fahrkosten mitzumachen und müssen An¬
meldungen zur Theilnahme bis spätestens Freitag , den
3. Mai , bei dem Kassirer, Herrn Hosschuhmacher Kauf¬
mann,  Spiegelgasie 1 erfolgen.

* Christlicher Arbeiterverein Der vom Christ¬
lichen Arbeiterverein am letzten Sonntag im Gemeindehaus
veranstaltete F a m i l i e n a b e n d erfreute sich eines sehr
zahlreichen Besuches und nahm einen schönen. und in jeder
Beziehung befriedigenden Verlauf . Herr Psaiwer Schlosser,

. der die einleitende Ansprache hielt, schilderte in beredten
Worten einen Gang durch den herrlichen Frühlingswald und
die sich neu verjüngende Natur und knüpfte daran allerlei
beherzigenswerthe religiöse, patriotische und soziale Winke und
Ermahnungen. Einen besonderen Genuß boten auch diesmal
wieder die theils ernst theils humoristisch gehaltenen Lieder
der Concertfängerin Frl . B e r d r o w von hier, die durch
ihr schönes in den unteren wie oberen Lagen gleich stimmungs¬
volles Organ und ihre deutliche Aussprache allgemeine An¬
erkennung fand. Auch Herr A. Brühl,  Mitglied der städt.
Kurkapelle, bot wieder sein Bestes und verstand es durch
mehrere mit gewohnter Virtuosität vorgetragene Violinfoli
in reichem Maße die Zuhörer zu fesseln. Die Begleitung
der Lieder und Violinfoli hatte Herr Lehrer Ro se nkran  z
freundlichst übernommen. Außer verschiedenen Vorträgen
des Zitherchors, der Gesangsabtheilung und einigen Dekla¬
mationen der Herren D e che r t und Ohlenmacher  sei
dann noch besonders einer wohlgelungenen von den Herren
Dechert, Ohlenmacher, Alb. Hermann und Schcnzel zur Dar¬
stellung gebrachten Aufführung — „Die Berufsartcn " —
Erwähnung gethan, welche allgemeine Heiterkeit erregte und
reichen Beifall fand. Mit einem herzlichen Dankeswort und
dem Wunsche auf ein frohes Wiedersehen schloß dann der
Vorsitzende, Herr Pfarrer D i e h l, die so schön verlaufene
Versammlung.

Wiesbadener  Venera ! Anze^ - r.

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer Sitzung vom 1. Mai.

Fahrlässige Transportgefährdung
Dem Stations -Diätar Christ. D. von Hockheim,  dem

früheren Weichensteller Sch. von F l ö r s h e i m wird Schuld
gegeben, daß sie. als zur Ueberwachung der Eisenbahn bestell-
te Personen, unter Vernachlässigung der ihnen obliegenden
Pflichten, ani 4. September v. Js . auf Station Hochheim fahr-
lässiger Weife einen Transport in Gefahr gefetzt haben. Um
die kritische Zeit vaffirten die Station 2 Güterzüge sowie der

-Schnellzug Nr. 67 Frankfurt -Wiesbaden. Bei einem der Gü¬
terzüge war ein weiterer Wagen einzurangiren gewesen; man
hatte sich dabei eines Hemmschuhs zu bedienen gehabt und bei
der Eile, mit der die Manöver zur Ausführung gebracht wer¬
den mußten , denselben nicht wieder von dem Geleise, auf wel-
chem unmittelbar darauf der Schnellzug nach Wies¬
baden  die Station zu durchfahren batte, entfernt . Zum
Glück bemerkte der Lokomotivführer das Hemmniß. Er
bremste alsbald , doch war es nickt möglich, vor dem zum Glück
mit dem höheren Ende nach innen zu daliegenden Hemmschuh
den Zug zum Stehen zu bringen . Der Räumer an der Ma-
fchine aber schob das Hindernis; bei Seite und sei es. weil das-
selbe mit aller Gewalt wider den betr. Wagen flog, oder sei
es in Folge des plötzlichen Biemsens , genug es platzte dabei
ein Heizrohr und der Zug erlitt eine erhebliche Verspätung
dadurch, daß der betreffende Wagen aus deniselben ausrangirt
werden mußte. — Von den Angeklagten hatte an dem be-
trefftnden Tags der Eine den Stationsdienst , während der
Andere die Weichen zu bedienen resp. die Rangirmanöver zu
besorgen hatte. Sie wollen Beide unschuldig sein, der Ge¬
richtshof jedoch erachtete sie der ihnen vorgeworfenen Straf-
that für überführt und verhängte über den Stationsdiätar
eine Geldstrafe von Mk. 30, über den Weichenstellereine
gleiche von M . 20.

In der Trunkenheit.
Während der Nacht gun letzten Ncujahrstage sind 2 seit-

her noch unbescholtene jiinge Leute, der Fuhrmann Franz Sch.
von Eronberg , sowie der Schreiner Aug. E. von Frankfurt,
über einen Zaun in das Anwesen eines Nachbarn des Erste-
reu in Cronberg eingestiegen und haben ihm 5 Stallhaseii ge-
stöhlen, welche sie zuni Theil mit verzehrten, zum Theil ver-
schenkten. Beide legren ein rückhaltloses Geständniß ab und
verirelen wegen schrveren Diebjtahls der Eine in 4, der Andere
in 3 Monate Gefängniß.
„ 2?- Januar gab es iu Schonborn Freibier. Man
trank dabei allerseits mehr, als gut war und eine an sich
nicht nennensrverth - Differenz war der Anlaß, daß der Berg-
mann Wilh. H. einem guten Freunde einen Messerstich in den
f^ ^ .^ erarm versetzte. Ter Erfolg war eine vierwöchent-
llcke Arbeitsunfahlgfiü des Verletzten, sowie die Lähmung
eines Fmgers der lirrken Hand. Strafe : 4 Monate Gefäng-
niß. _ _ _ *

Tckgraviine Httö letzte Dchrickicii.
* Köln, 1 Mai . Die ...Köln. Ztg ." schreibt offiziös: Ein

Theil der sensationslüsternen deutschen Zeitungen., an der
Spitze dre „Hamburger Nachrichten", läßt in den letzten Ta-
gen die ausgewachsenstenEnten über schlimme Jntriguen in-
ne-rhalb unterer leitenden Kreise auffliegen. Wir haben Bes-
seres zu thun, als uns mit diesen Ausstreuungen zu beschäfti-
gen. welche nur zu deutlich an die Wirksanikeit der Leckert,
Tausch und Lützow erinnern . Beachtenswerth ist an ihnen
nur , daß ne allesammt. wie auch wir , schon jetzt, obwohl die
Kaualkommission noch iinmer vergnüglich weiter tagt , die
^onalvürlage als abgelehnt betrachten und dementsprechend
eutsckeldende Beschlüße der Staatsregierung erwarten . Da
der Kaiser nach Berlin zurückgekehrt ist und hier mehrere Ta-
ge veiweilen wird , ' o ist mit Sicherheit anziinehmen. daß schon
in öcu nächsten Tagen bekannt werden wird, welche Entschließ-
ungeii die Regierung gcgeiiüber der konservativ-ultramonta-
nen Fronde fassen wird . Alle bisherigen Ausstreuungen sind
aut schließlich Vermuthnngen , die höchstens von einer regen
Phantasie der betreffenden Schriftsteller Zeugnis; ablegen.

Berlin , 1. Mai . Nach einer Meldung aus Wien be-
gannen m Lemberg  gestern in später Stunde die Ar-
beitslosen  wieder mit Steinen und Stöcken bewaffnet
durch die Straßen zu ziehen. Sie schlugen die Fenster des
rusi,scheu Consulats ein nnicr Ausstoßung von russen-feind-
lichen Rufen. Sie wurden durch Ulanen versprengt

* Berlin , 1. Mai . Die „N.-Ztg." meldet: Generalmajor
und Oberguartiermeister beim Armee-Obercommando in Ost-
asien. Freiherr von G a y l, wurde durch kaiserliche Ordre
aus Bonn vom 26. April zuin Chef des Generalstabes diesesArmee-Obercommandos ernannt.

Die Lage in China.
* Peking , 29. April . Ter Gouverneur von Schansi theilte

Ll-Hung-Tschang telegraphisch mit , 3000Franzosenbe-
fanden sich, von 2000 bewaffneten eingeborenen Christen be-
glntet , in der Provinz Schansi  und verursachten große
Ncth und Verwirrung , wohin sie kämen. — Der Vicekönig
von Nanking, L i u ku n v i, hat in einer Denkschrift an den

_ 16 . Jahrgang . Nr . RQ -.
Ui.: die Erlaubniß nachgesucht, eine öffentlich!

Sammlung  von Beiträgen einzuleiten, um die Regierung
bei der chinesischen Truppen zu unterstützen ._ JJL-
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags?
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Leufen-
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr-
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobe
__ sämmtlich in Wiesbaden._ *
Auszug aus dem Civilstanvs-Regifter der Stadt Wies!

baden vom 1. Mai.
_ Geboren:  Am 26. April dem Schremergeh. Heinrich
Seelbach e. T ., Maria Elisabeth. — 25. dem Steinhauergeb
Lou-s Weingärtner e. T ., Maria Dorothea. — 26. dem Herr»
sckneidergeh. Friedrich Rupprecht e. T .. Katharina Victoria
Maria . — 30. dem Buch- und Kunsthändler Carl Cauer e. S
Hans Paul Ludwig.

Aufgeboten:  Der Gärtner August Lendle hier mit
Else Keßler zu Volmarstein. — Der Kau sin. Christian Fried'
rich - oms Schmidt zu Frankfurt a. M. mit Apollonia Land

Der Spediteur Wilhelm Micliel hier mit ElisabeOg
Catharma sommer zu Frankfurt a. M. — Der MagazincrA
^akob ^ anßen zu Mannheim mit Anna Maria Meise das. —
Der Fuhrmann Franz Parr hier mit Margaretha Nutz hier
“7 Der verw . Schuhmachermstr . Joseph Schäfer hier mit Ma.
rra Fohr hier. — Der Gürllermstr . Heinrich Krause hier mit
Margaretha Müller hier. — Der Lehrer August Beudt hier
mir Theresia Meister hier.
. - ° ^b - ru »m M. April Jforolitie seb. fflenf , Chefr
bcS Backergeh Ad-un K ein, 32 I , - 30. Wilhelmine, T de
Schnsthcher« Geer« Ruhl , 18 Tg , - 30, Pauline geh. ,Er°fd
Ehesr. des Tapezrerergeh. Karl Retert, 33 I . — 1. Mai Ja
Hanna, T . des Maurergeh . Wilhelm Hahn, alt 9 Mon . I
._ __ __ Kgl Standesamt.

(Gemeinsame Ortskrankcnkasse.
Bureau : Luisenftratze 22.

^ Kassenärzte: Dr . Althausse,  Marktstraße 9. Dr
e I r u s, Blsmarckring 41. D r. H e ß. Kirchgasse 29. Tr.

Deymann.  Kirchgasse 8. Dr . Junqermann,  Lcma-
ga>e 3j Dr . Keller,  Gerichtssiraße 9. Dr . Lahn-
| e 1r̂iednchstraße 40. Dr . Lippert,  Taunusstraße
D - D l  M e ye r, Friedrichstraße 39. D r. S chr a d er.
-Ltiflstraße 2. Dr . Sch r an k. Rheinstraße 40. Dr . Wa^
ch en hU | en,  friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen-
krankheiten Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18: Mr Nasen-,
Hals , und Ohrenleiden Dr . Ricker jun ., Lanaaasse 27
Dentisten : M ü l l e r , Wcbergasse3. Sünder  Mauritius»
Ne 10 Wol ff . Mchelsberg 2. Masseure'und Heügt
bulfen : K l e i n. Neugasie 22. Schweibächer.  Michels-
b?r§ 10. Math  es , Schwalbacherstraße 3. Masseuse Frau
Freeb,  Hermannstraße 4 Lieferant für Brillen : Tre-
m u s. Neugasie 16, für Bandagen etc.  Firma A. Stoß  Sa-
nuatsniagazui , Taunusstraße 2. Gebr . Kirschbösl -r
Langgasse 32, für Medizin und dergl. sämmtl . Apothe^

Geschäfts-Eröffnung und
Empfehlung.

Hierdurch beehre ich mich einem geehrten Publiknin, Nachbarn und Bekannten die
ergebene Mittheilung zu machen, daß ich Herdcrstratze 10 , C'cke Körnerftratze , einFriieur -Gese ]iäf(
eröffnet habe und halte mich unter Zusicherung aufmerksamer und guter Bedienung bestens
empiohleu.

Heinrich Ihotterer,
Herren- u. Daiuen-Friseur,

Tau f ch.
Bin Willen- mein schvne-

schuldenfreie- Tut zu verkaufeu;
nehme aber auch für den ganze«
Werth. Häuser, Villa'«. Terra« ,'
oder Hypotheken in Zahlung.

Angebote befördert die Au».
Srped. v. G . L. Daube u C.
Frankfurt a. M . fud. F T.
'HO  321 |76

Aufsätze — Console«
Capitäle —Rosetten

Urne » — Säulen
in guter Ausführung, liefert billigst

Wilh. Streck, Sonn.
Bonner Bildhauer u. DrcchSleM.

Jndnftrie.
Mustrrbüch umsonst. 36bS

Variete 8ürggr8LsI.
Emserstratze 40,  Haltestelle der Electrischeu Bahn.

Ppogramm
WT vom I . vis iucU 15 . Mai 1901.

$nti fiori, Irünlrin fouo,
Soubrette. Klifchnigg-Akt.

Kmitzard(kSMski,
Humorist mit feibstocrfaßlcm Nepertoir.

stSnltin Woskt, Frl, Paula Wacker,
Soubrette (prolongirt). Soubrette.

Renuert - Stange,
Instrumental.Komiker.

Jeden Sonn- u. Feiertags 2 Lorstellungen, 4 und 8 Uhr. von 11'/,
b,S 1'/, Ubr bei freiem Eintritt. Anfang an
Wochentagen8 Uhr. Zu Besuch ladet ergebenst ein 101

Die Direktion.

leleKraplnsclier Coursberictu
der Frankfurter und Berliner IBÖree,

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
_ S. HMeMd A. Nölme ITebergaexe 8.

Oester . Credit -Actien . . ,
Disconto -Coiiunandit A.nth . .
Berliner HandelHgesellseiiaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank . . . , .
Darmstftdter Bank . . . .
Oesterr . Staatsbaim , . .
Dombarden.
Harponer
Hiberuia . . .
Gelsenkircheoer.
Bochuraer . . . . . . .
Laurahütte.

Tedenz: schwacher.

Frankfurter j Ueriiuor
Anfangs-Course
vom 1. Mai 1801
217.-
191 50
153 70
149 10
204 90
134.—
148.—

24 40
180.50
181.70
179 60
1!»9 50
214 30

216 90
191.60
151.30
149 10
204.90
134.—
148.40
24 10

179 30
181 -
179.70
199 70
214.30

Todes -Anzcige
Verwandten. Freunden und Bekannten die schmerz-

liche Nachricht, daß meine peliebte Frau , unsere gute
Schwiegertochter. Schwester, Schwägerin und Tante

Lina Netert , geb. Kraft,
am 30. Avril, Abends 10'/, Uhr nach längerem Leide»
sanft entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten
-r, * *« trauernde « Hinterbliebeue «.

Die Beerdigung findet Freilaz. den 3. Mai, Nach-
mtttagS 5 Ubr. vom Leichenhause aus. statt. 696

Nchleß-Nkkßkigkkiiiiz.
Im Aufträge der Erbe « der zu Schlaugenbad verstorbenen

Frau Marie Bergmann - Przoska versteuere ich
nächsten Freitag , den » . Mai er., Morgens SV.

und Nachmittags S »/. Uhr «ufangend.
in meinem Aukkion- faale

Nr. 3 Adolfsteatze Nr. 3
n°chverz. .chnete Mobiliar- und Hauseinrichtuû gegenstünde. als:

compl. Betten. ^ alangarntturen. einzelne iLanapee'S. Seffel, Kom-
Malte? 6?  hl 7 4J anP£ fU' Waschkommoden. Nachttische.

Handtuchba er. Schre.bsekretär. Schreibtisch, runde, ovale. 4.eckige,
J Ulm Xn “ nb ,??'VPllsche . ipan. Wand. Rollschutzwand.

Strandkorb. Gallerten. Vorhänge. Teppiche, PendulS. 1 antike
werihvolle Nbr, wrbrere Oelgemälde, worunter alte Werth-
volle .Holländer . Nippsachen. Büsten, Bett- und Weißzeug Ar-

"i S ; @P ?, e1' WäschckSrbe. Silbersachen als: Messer.
M ' ' usterngadel« Tranchirdestecke. Mrsserböcke. Huilier».
Glas, Vorzellan. worunter echte Meißener Servicen . Sitz-
,7°r,chL -/ .gmL HE . und - üch.n.

üffentllch meistbletend gegen Baarzahlung. -zyg

'Wilh.  Klotz,
Auktionator und Taxator.
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Stickerinnen,
welche in Gold - und Seidenstickerei geübt
unser hiesiges« tickereiatelier per sofort gesucht.
Anstellung gegen hohen Lohn.

Bonner Fahnenfabrik in Bonn.

sind, für
Dauernde

3933 Waldhäuschen . ~l
AU schöner AusÜu^ spunkt zu empfehlen.

Durch die Jmmobilien-Agentur
A . 1 <. Fink,

Riehlstratze 21, zu verkaufen:
Sehr gut. bessere Gastwirthschaft . Saal , Garten . inBiebrich.Bauerngut. 54 Morgen, prima Ländereien, schöne Hosralthe,

alleinstehend, b Morgen Garten , fließender Wasser, guter

®aßtiaö§ lat®d,önc Aussicht " i » Wicker mit 13 1/* Morg.
.4015o5  SSrlanb , 6 Morg . Wiesen, schöne,

vielbesuchteLokalitäten.
Schöne« neuer LaudhauS am fl. Wasser. 3 ' /, Morgen Obst-

garten, in Erbach (Rhein ). . . ,
Sehr natf Metzgerei , wegen Sterbfall , m Bievrlch.
Eine in flottem Betrieb stehende Mühle  mit 18 Morgen Lan«

. dereieu in Schlangenbad . wegen Sterdfall.
Mühle , am Bahnhof Schwalbach . für E Mark. kl. ^ aud-

hauS mit 10 Morgen Garten ir, Hochheim, schönes^ and
dauS mit Obstgarten in Niederwalluf , mehr. Gärtuereleu.
auie Geschäfte, hier, auch auswärts , sowie BillaS , Hotels.
Häuier und Gärte « in allen Preislagen , hur . am
Rhein rc. ^

MW > Besuch ist vorher anzumelden , da viel auSwartS.

Dir ZModiliell- «ad8yj>sthekei-Azt»ttt
von

J , & ( ’. Firmentch,
Hellmundftratze 53,

empfiehlt sich bei An . und Verkauf von Häusern . Billen . Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypotheken n. s. « .

Ein neuer , m. allem Tomfort auSgest. Privat -Hotel m.
37 Zimmern und Zubehör . TckhauS. auch für jedes ander« Ge-
schüft paff., in direkter Kurtage in sehr frequenter Kurstadt, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch ...

3 . A <£. Firmenich . H-llmuadstr. 53.
Wegen Sterbefall ist in Eltville ein noch neuer mafstv-S

WohuhauS mit 2 Etagen, je vier Zimmer und Küche, nevft
einer Froulfpitz-Wohnung . Weinkeller u. Zubehör , sow« «« gr.
mit den edelsten Obstsorten angelegter Garten , welcher rv.. da an
auSgebauler Ettaße liegend, zu 2 Bauplätzen zu verwenden ist
für 32,000 Äk . zu verkaufen durch

I . L E Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein neues , mit allem Comfort auSgestatt. Etagenhaus,

alles vermielhec. im Preise von 190 .000 Mk. und einem Re.u-
überschuß von 3700 Mk. zu verkaufen durch

I . & E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein noch «eueS HauS , westl. Stadttheil . jetzt bpCt. reut,

m. Bauplatz für Hinterhaus , ist mit den vorhandenen Bauplanen
für 88.000 Mk. zu verkaufen durch . _

I . L E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein GckhauS , Wellritzviertel, vorzügl . Lage, zum Umbauen

greignet. für 73,000 Mk. zu verkaufen durch
" I »r L Firmenich . Hellmundstr 53.

Verschiedene Bille « . Emser- u . Walkmühlftr.. ,m Preise von
W-, 55= 65» 80., 93, 95. und 143.01» SKI. I« °--5 du-ch

ILE.  Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schöner, für Pension geeigneter Etagenhaus m d«

Nähe der Kochbr.. mit 16 Zun ., für 66000 Mk. zu ver̂ durch
I . &  6 * Firme « ich . Hellmundstratze 53.

Eine Villa , Franksurlerstr ., worin ^ Jahren eine sehr
gute Fremden -Pensioii betrieben wird . m. 66 Rlh . Flacheng. für
125.000 3W. zu verkaufen durch . _ .

I . L « . Firmenich , Hellmundstratze 53.
Eine Billa , worin gute Pension betrieben wird. ,m Nero-

thal, für 100.000 Mk. ; zwei H - rrschaftS -Billeu : m. danê n'
liegendem Bauplatz . Dambachthal . zusammen für WW  ^
sowie eine Anzahl Peusious - u . HerrschaftS -Billeu rn den
verschiedenstenStadt - und Preislagen i» verkaufen durch

I . SS Firmenich . Hellmund,tr. 53,
Ein HauS , Philippsbergftr .. ist auf ein größeres renlabe eS

Etagenhaus zu vertauschen, sowie eine arötzere Anzahl « rUadeler
Etaaeuhäuser , füd-  u . westl. Stadtth.. mü u- °d"kWerkst. u.
Läden, im Preise von 67-, 88-, 90-, 96». 110-, 115*, 1̂ 0», 126*»
130-. 135*, 145 . und 156,000 Mk. zu. verkaufen durch

I . & <£ . Firmenich , Hellmundstr. 53.

KchliiiiitmMiing.
Donnerftaq , den « Mai er., Bormittags » V,

und Rachmittaas Äl/t Uhr anfangend, versteigere tch
in meinem Auctionslokale

47 Friedrichstraße 47
nachverzeichnete Gegenstände als:

ca. 3t,0 Herren- und Damen-Sonnen- und Regen¬
schirme, ca. 50 Herren-Anzüge. eiuz. Hosen. i Parthie^
bessere Herrenkleiderstoffe, ca. 50 garnirte Damenhute,
große Parthie Putz-Artikel alS: Federn. Blumen,
Bänder u. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. vvo
Wilh . Helfrich,

_ Auktionator u Taxator, _
Eia Transport kräftiger

3 «g -Es - l
ES werden nochtrifft in den nächsten Tagen ein.

stellungen entgegengenommenbei
Carl Schmidt , JaHnftraste 1,

2. Vorsitzender des Wiesbadener ThierschutzvereinS.

Be-
694

zum Würzen
ist und
bleibt:

daS beste und ausgiebigste Mittel,
jede Art Suppen . Saucen , Ragouts u.
Salate augenblicklichzu verbeffern und
die « erdauung wohlthueud anzuregeu.

Wenige Tropfe « genügen . In Originalflaschen und vachgefM-
bei E . MoeduS . Drogene . Taunusstraße So.

Angelegentlichstempfohlen werden ferner Maggi 'A Gemüse - und
Kraftsuppen in Würfelnk 10 Pfg. für i» ei Teller wohlschmeckend« ,
nahrhafter Suppe. **** 100
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iesßncfencc ätoncn-fkaumi.
Illk« KkilnK»

eines vorzüglichen , wohlschmeckenden und gul bekömmlichen Bier,
empfehlen wir unsere, ohne Zusatz von Surrogaten , nur anS bestem
Hopfen und Malz gebrannten erstklassigen

hell nach Pilsener
Brauart,

dunkel nach Mün¬
chener Brauart.

Vollständiger Ersatz für Pilsener Kier.

Lagerbiere
- - ... vtti UHUHIUIH üimumuuuiic« UU rrusimani

tn den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen in allen Theilen
Stadt und bei den Flaschenbierhändlern die Flasche zu 12 Pfennig
Glas (für die Flasche sind 3 Pfennig zu hinterlegen , welche bei Rück¬
gabe zuruckbezahlt werden) erhältlich.

Da von unreeller Seite wiederholt versucht wurde , anderes , zu¬
weilen geringeres Bier in unsere Flaschen zu füllen und zu verkaufen
(was gesetzlich vcrbotenZiit und gerichtlich verfolgt werden kann ) bitten
wir die Freunde unseres Bieres , stets nur „Kronenbier in Original-
Füllung " verlangen zu wollen. 659

■' SpottbilligenAusverkauf
ton Filzhüten , Strohhüten , Mützen,

Regenschirme , Sonnenschirme

UM» gänzlicher Aufgabe des GWfies.
Mein großes Lager muß bis zum 31 . August

Vollständig geräumt sein und kommen fast sämmtliche
Artikel bedeutend unter Cinkanfspreis zum Aus-
verkauf . U

H. Profitlich Nachf.,
8. Willig,

_ 20 Metzger ^ asse. _

Mobiliar-
Versteigerung.

Wegen Wegzug versteigere ich am Freitag , den
3 . Mai er , Vormittags 9 *|, und Nachmittags
54’/ , Uhr anfangend , in meinem Auktionslokale

Nr . 47  Friedrichstrahe Nr . 47
nachverzeichnete Mobiliargegenstände als:

mehrere vollst . Betten , worunter 2 Nutzv . hochhänpt .,
Waschtoilette , Nachttische. 1 schwarze Salongarnitur,
besteh, aus : Sopha , 2 Sessel und 6 Stühle . 1 rothe
Plüschgarnitur , besteh, aus : Sopha und 2 Sessel,
einzelne Sopha . schwarzer Spiegel m. Trümeaux , div.
andere Spiegel , Tische und Stühle , Hänge - u. Steh¬
lampen , elektr. Tischlampe , Gasarme , Bilder , Del-
gemälde , Croquetspicl , Luttkegelspiel mit Ringwurf¬
spiel, Nähmaschine , gr. eis. Schirmständer für 24
Schirme , Teppiche, Läufer , Vorlagen . Plümeaux . Kissen,
Kinderpult , zweichür. Kleiderschrank , Empire - Pfeilcr-
spiegel , Zimmereloset , Bidet . Gasheerd . 15 Dutzend
Crystofle -Löffel , Messer - und Gabeln , Gardinen,
vollst. Kücheueiurichlung als : Küchenschrank, Anrichte.
Küchenbretter , Tisch und Stühle . Treppenleiter , Glas,
Porzellan , 1 Papagai mit Käsig u. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Wilh , Mel fr ich,
_ Auetionator u . T axator_

BManntmrHunrr.
Die auf den 26 . April 1901 , Nachmittags 3 1}, Uhr,

anberaumte Versteigerung der den Eheleuten Kaufmann Karl
Gärtner  und Marie geb. Schnabel zu Biebrich z. Zt . in
Wiesbaden gehörigen , in der Gemarkung Biebrich belegenen
Immobilien , findet erst am 15 . Juni *901 , Nach¬
mittags 3 1!, Uhr , in dem RathhauSsaale zu Biebrich statt.

Wiesbaden , den 22 . April 1901.
339 _ Königliches Amtsgericht 12 .

Bekanntmachung.
Donnerstag den 2 . Mai 1901 ., Nachmittags

1 Uhr , werden in dem „Rheinischen Hof", Mauergaffe 16,
dahier

1 Büffet , 1 Secretär , 1 Ausziehtisch . 3 Sophas , 1
Vertikow , 2 Kleiderschränke und 1 Spiegel

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
' Wiesbaden , den 1. Mai 1901.

§3 , ■’_ Weltz , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 2 . Mai d . I ., Mittags 12 Uhr,
werden in dem „Rheinischen Hofe" , Mauergaffe 16, dahier

2 Sopha 's , 4 Sophagestelle , 1 Theke, 1 Wasch¬
kommode. 1 Kleiderschrank, 9 Bilder , 1 Spiegel u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 1. Mai 1901 . 702

Sohröder,
Gerichtsvollzieher.

Jir Hausherren!
Geätzte

RkMratnr-Slheiben
liefert in 6—24 Stunden 677

Glasmaler PfafF,
Scharnhorst ' traße 18 , Hth.

Karrcn-
Fuhrwerk

gesucht au der Niugkirche bei

681_ K Elurr.
Sehr gut erhaltener kl. Herd.

ein halbes Jahr gebr., für 18 M .,
sowie kl. vierrädr . Wagen f. 7 M.
Platzm. wegen sof. zu verk. 501

Nöderftr . 25 , Hth. 1 St l.

Junger Mm
evangl., 30 Jahre , sucht, da eS ihm
an Damenbekanntschaft fehlt, pass.
Partie . Suchender ist Landwirth
und will demnächst das väterliche
Gut mit Gastwirthschaft übernehm.
Ernstgemeint aber nicht anonyme
Anträge erbitte umgehend unter
L . G . 80 in der Expedition ds.
Bl . niederzulegen. 667

1 schönes Hiius fZJSST
n. d. Bahn Dotzheim f. 15000 z. vk.
N. b. W. Schmelzer, Dotzheim. 675

Karren- 1
Fuhrwerk

gesuchl Abbruch Kirchgasse28bei I
680  Adam Mürber.

Rkinl. Arbeiter“*£ ,»■
Webergaffe 42, Hth . 9. 670 ;

Stnllltllrt für 1 Pferd f. Metzger .
sSlllllllttjZ o. Bäder geeign. sof. >
zu verm. Näh . Dotzbeimerstr. 18. 677 |
flifrftrtht Taunusslr . 1, sind
Dirlftllllli 3 Zimmer u. Küche
auf 1. Juli zu verm. 671 | |

Eine Köchin s AuShülsSstelle z. !
Kochen. Näh . Ger>chtsstr. 9, 4. 668 !

Eine Tchtafstelle frei
688 Goldgaffe 3.

HĤ ellritzftr 22 . 1 r. ein recht
schön möblrrles Zimmer zn I

vermiethcn. 6 ^3 j ^
^HB- ÜUerstrahe 4 , Part ., sn,ön I

möbl. Parterre -Zimmer zu !
vermiethen. 687 |
^ricdrichftraste 6 Hth. 2 St . I
"O kann ein anst. Mädchen Schlaf- 1
stelle erhalten. 676 I >

Gustav-Adolfstr.3,P . l., schönmbl. '
Zim . 12 U.20M . m.Kaffeez. v.678 I

tẑ ranienstr . 58 . Mlid . 2 r . I I
schön möbl. Zim . an anst. I

Herrn oder Dame zu verm. 673 | |

Damenhüte.
Ausverkauf elegant . Damen-

hüte wegen Geschäftsaufgabe unt . I I
Preis Philippsbergstr . 45 , P . r . 686 I I

Ein einfaches Mädchen gesucht **
Eleingaffe 30 . 1 r. 689 | |

Eins . mbl. Zim . m. o o. K. z. x
vm. N. Körnerstr. 4 , H. 1 r . 690 W

Eine kl. Werkstätte ges. Nähe 8
v. Moritz- o. Oranieustr . N . b Dreher I L
Herber . Schiersteinerst'-. 15. 685 | p

Ein Mädchen SC Ä |
692 Marklstroße 15. | 1
CVunge anständige Damen mit !
<\ 3 guter Handschrift finden mit H
Adressenschreiben dauernde Bekchäft. —
Off . u. Z. A . 30 an d. Exp. 691 |
/Lin löjährigeS Mädchen wird I

zu 2> und 4 -jäyngem Kinde !
gesucht Moritzstr. 33, 2. 672 |

Monatdmäd chkn . welches Kost 1
und Logis erhälr, gesuchl Scharn - I
Horststraße 19, Part , r 683 |

Mkchailbkt-Lklltijng
s. Carl Tremns . Neuq. 15. 674 s

Ein Kinderbertchcn (Belt - I
stelle, Strohsack, Deckbettu. Kiffen) !
zu verkaufen . 699

Oranienstraße 32, Stb ., 1. St . |
Gin fast n. Pneumaiic -Rad,

wenig gefahren, zu verkaufen. 704
Zimmecmannstr . 1, 3. St . l.

Heute Donnerstag , von Vormittags 7 Uhr ab
§ .rd das de, der Untersuchung minoerwerthig befundene Fleisch

eines Ochsen zn 45 n. einer Kuh zu » 5 Pf.
das Pfund unter auMicher Aussicht der unlerzcrchnclen Stelle auf der
Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer (Fleikchbändler, Metzger. Wurstbereiter und
Wirthe ) darf das Flestch nicht abgegeben werden. 685

städtische Schlachthaus Verwaltung.

Sensationell!
GrieSheimer

Wohlthatigkeits -Pokkarten
(Erplofion und Stand der chm. Fabrik

darlicllend.)
Bei allen Postkarten -Gefchäften zu haben.

Verlag : Id . CI« Frankfurt a. M.
Niederlage für Händler in Wiesbaden Postkartenhaus Merkur , Wellritzstr. 21.

erstcigerung
von

Damen-Confection.
Freitag,

den 8. Mai , Morgens 91/* und Nachmittags 2 */* Uhr anfangend,
versteigere ich im

Deutschen Hof , Galdgasse2a, 1
Tüll- und Chiffon-Kragen, Staubmäntel , Jackets,
Waschblousen und Waschkleider, schwarze und
farbige Capes , Kinder-Confectioa und Morgen¬
röcke, Blousen in Wolle und Seide und Anderes
mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . 701

Ferd . Hüller,
Auclionator u. Ta ^akor,

Französische Haarfarbe
von Jean BnbAt in Paris.

Greise u . rothe Haare sofort braun u.
schwarz fleht zu lärben , wird Jedermann ersucht,
dieses gift - und bleifreie Haarfärbemittel in An¬
wendung zu bringen , a Carton 31. 3 . —.

Lockenwasser
giebt jedem Haar unverwüstliche Locken und
Wellenkräuse . a Glas M. 1 .25.

Bartpflege
ißt das Beste für schöne Herren -Bärte , giebt
haltbar gutes Fa ^on , macht weich , ohne zu
fetten , a Glas 91. 1 . 50.

Enthaarungs -Pomade
entfernt binnen 10 Minuten jeden lästigen Haar¬
wuchs des Gesichts und Arme gefahr - und
schmerzlos , a Glas 91* 2 .00.

Englischer Bart - Wuchs
befördert bei jungen Leuten rasch einen kräf¬
tigen Bart und verstärkt dünngewachsene Bärte.
a Glas 91. 2 75

Leberflecke , Mittesser , Gesichts«
röthe und Sommersprossen , sowie alle
Unreinheiten des Gesichts u. Hände werden durch

Bernhardt ’s Lilienmilch
radikal beseitigt und die rauheste , sprödeste Haut
wird über Nacht weich , weisa und zart , a Glas
M. 1 .75.

Birken -Kopf wasser
hilft am besten gegen das ODnnwerden der
Kopfhaare , kräftigt die Kopfhautporen , sodass
sich kein Schinn wieder bildet . Ist allein ächt
zu haben a Glas 91* 150 und M . 2 .50 bei

Backe & Esklony,
Parfümerie u. Drogerie,

Wiesbaden , Taunusstrasse 5
0896 gegenüber dem Koehbrunnen.

Kar -Verein.
General - Versammlung

Samstag, den 4. Mai a. c.,
Abends 8 '/s Uhr,

im Saale des „Hotel Hahn " , Spiegelgasse 15.
Tagesordnung:

1. Bericht über die Thärigkeit des Vereins im abgk-
laufenen Verwaltungsjahre.

2 . Wahl von 25 Vorstandsmitgliedern für das Jahr 1901.
3 . Nechnungsablage des Cassirers und Wahl einer Com.

Mission von drei Mitgliedern zur Prüfung dieser
Rechnung.

4 . Straßen -Reinigung und -Besprengung.
5 . Besprechung der durch den electr . Betrieb der Straßen«

bahn im Kurviertel entstandenen Mißstände.
6 . Anträge und Wünsche aus der Versammlung.

Wir laden zu dieser Versammlung ergebenst ein und
bitten um recht zahlreichen Besuch.

Wiesbaden , den 20 . April 19jl.
Der Vorstand des Knrvereins:

Dr. Emil Pfeiffer , Geh. Sanitätsrath , prakt. Arzt.
Kurdireklor v. Ebmeyer . Dr . M. Berlein , prakt . Arzt.

L, Gärtner . 700

f  ßeichshallen -♦♦♦♦
♦
♦
♦
*♦♦♦
♦
♦♦
♦♦

Theater.

Jltofitutnin tiont1. bis 15. Mai:
Mr . Rudolfi,

preisgekrönter Kunstpfeifer.

Franzi Mensdorff,
Bortrags -Soubrette . *

Mr . Franconi.
Kraftspiele.

Nante Delcliseur.
bester Improvisator u . Clavier.Humorist.

Minna & Toni,
GesangS-Turttisten.

The Wendini ’s
Akrobatisches Potpourri.

Hansi Parneff,
AkeobatischeTänzerin.

William Brown,
äquilibristischer Kraftturner. 697

♦♦♦♦
r
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
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Anzeigen für diele Rubrik büken wir bis
11 Uhr Vormittags

in unserer Erveririon ein;ulieiern.

8ie»en-6e8uctie.
G,n, «nges Mädchen ‘udjt

Stelle in kleinem Haushalt. Näh.
zu erfr. in der Exp. 573

Männliche Pertouen
Eia Kath. Kkllilkk,

der gut serviren kann, findet sofort
Stellung. Off. unt. K. B. 3935
an die Exped. d. Bl. 3935

ürkriliierlir. 19
wird ein Fudrknecht ges. 583

Friseurgehülse gesucht Ge.
richtSstraße3 585

Hch. Rufa . Friseur.
Aärtuergehülfe u. töärlucr-
^ lehrliug gesucht Gärtnerei
Scheden . tzrankfurterstr. 377

Agkiit ßcfmtjt
unserer Cigarren an Gastwirthe rc.
Vergüt, ev M. 250 p. Mon. u.
in ehr. H . Jürgenseu u . Co ..
Hamburg. 91'1U0

Ein tüchtiger Knecht zum Ein-
spännigfahrcn gesucht. Albrecht-
ftraße 4l . Paul . 67

Hausliiirsihk gfiudjt
643 Metzgergasse 23.

Sucht. Lullchkrgkhiilscu
sofort gesucht 626
F . H. O eh me. Rbeinffr. 95, P.
Ein tücht Feuerschmied

.aus dauernde Stellung ges. 647
Heiar. Herrmann, Schmiedemeist.,

Kirchaasse 56._
Verein für unentgeltlichen

Ardkitsnachims 13
im RathhauS . - Tel 2377

ausschließliche Beröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheiluug kür Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Friseure
Maler — Anstreicher— Tüncher
Sattler für Reiseartikel
Schneider
Schuhmacher
Möbel, u. Decorat.-Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Sattler geg. Lergüt.
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Monteur — Maschinist— Heizer
Lehrling: Koch
Bureaugehülse
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Einkassierer
jg. Adressenschreiber
Portier
Taglöbner
Krankenwärter
Masseur
Bad 'meisten._'
Ein durchuus tüchtiger
Bureau-Vorsteher

für ein hiesiger Anwalksbureau ge¬
sucht. Offerten mit Angabe der
GehaltSansprüche unter M . C
0706 a» die Exved. erbeten.

_ Lehrling »._
Eil! äfjjiojlrticijrliiia

gesucht Lai'enstraße 16._496

Klüftiger Küfttlehrljug
gesucht 3917

Marl Wagner , Souncnberg.

Lehrling
mit zeichnerischem Talent für mein
Baubüreau gesucht.

Näh bei Architekt8 . Mcurcr,
L iisenstraße 31. 0880

1 äUkiilttichliilg
gesucht. 0234
A . Kilian . Schwalbacherstr. 25

Bäckerlehrling
gegen wöchentliche Vergütung ge.
sucht Ferd , Wenzel , Ludwig.
straße 10._666

Ein brauet Jiriizr
für leichte Beschäftigung gesucht
112 Mauergasse 12. 2 St.

Ein Glascrlehrliug gegen
Vergütung gesucht. 390
_ Srdanplav 3, Hlh. Part.

Ei» Zsiciiglklirlirling
unter günst. Beding, ges. Nah.
Jean Bernhardt . Spengler u.
Installateur Hirichgraben6, 1. 6'26
Itter schneilu.billig Stellung
-Vwill . verlange per Postkarte die
Deutsche V,k»nrenpestEßlingen.

<£tu Junge nach der Schule
von V,5- '/»6 Uhr gesucht.
648 »arlstr 18 , pari.

Mribttche Verfoneu.
peäfT Ein ordentliches fleißiges

Mädchen sofort gesucht
9725 Friedrichstr . 13.

Selbstständige

1.Rockarbeilerin,
gegen gute Bezahlung für feineres
Geschäft in Jahresftelle gesucht

Oranienstraste 41 , 2 r.
Daselbst Lehrmädchen gesucht.

Rähmädchen z. Kleidermachen
gesucht Saalgaffe 5, 1 r. 599

Stickerin,
tüchtige, in dauernde Stelle gesucht.
658 Saalgaff - 40 , 1.

Perfekte Büglerin gesuchi.
661 Westendstraße 6.

Tilchtisk ßüdiinniufdl
für kleineres Hotel im Rheingau
gesucht. Angenehme Jahresstelle.
Gefl. Off. unter P. 0 . 3932 an
d. General-Anzeiger. 3932

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, kathol.

Hotelköchin^
für kommende Saison. Offerten
unter M'  B. 100 an d. Exp. d. Z.

Ein anständ. jung. Mädchen
gegen guten Lohn gesucht Luisen»
straße 43, 1 r. 242

Laufmädchen
für 1. Mai gesucht

Langgasse IS » ,
633 y Caffeegeschäft.

Mädchenheim
und

KteUennachweis
SedanpIatz3,1,Straßenb.>Haltkstelle

Sofort », später gesucht: Allein-
HauS-, Zimmer»u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindel zärmcrinncn,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh,
billig gute Pension. 2605

I». « ets ««* , Diakon

Lehrmädchen.

Junge Mädchen können geg.
Vergüt. d. Weißzeuguähen erlernen
Schwalbacherstr. 28. Hth 1. 9810

Anst. junge Mädchen können d.
Kleidermachenu. Zuschn. grdl. erl.
Näb. Feldstraße4. 1. 14

NähmädchenfKleidcrlnacherin),
fowie ein Lehrmädchen gesucht.
394 Bleichstraße 11, Hth. 1.

Ein junges Mädchen kann das
Klcidermachen u.Znschncidcn
gründlich erlernen bei 660
Frau Krämer , Dotzbeimerstr. 13.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Ralhhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig.-

Köchinnen
Allein-, Haus«. Kinder-,

Zimliier» u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz. u. Monalfraueii.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Slellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abtheiluug II. für feinere

BerufSarteu
vermittelt:

Kinberfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen für

Private u. HoreiS.
Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenvflegerinnen.
Erzieherinnen,
Berkäuserinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

Äame oller tim
kann sich mit kleinem Berrage an
einem, sehr hohen Nutzen
bringenden Fabrikations-Geschäft
belbeiligcn. Feste Kundschaft bereits
vorhanden. Gest. Angebote unter
AP. U. &90 an den Verlag des
Gen.-Anz. erbeten. 590

Jlrrfekte sdintiiftin
kliipficblt sich Blücherstr. 4. 1. 577

Geübter Jllnt enlrarc
für Accordarbeit gesucht. Off. u.
>1. L . 3089 an die Exved. 3934

Bescheid, besser. Fräulein oder
Schülerin findet in g. Hanse billig
Ausnahme Tckiulbcrg 6 Hl . 662

9urchal,S perfekte Schneiderins. beff. Kundschaft in u. außer
dem Hause. Näh. im Verl. 657

Stile werden schönu.billig nachder neuesten Mode aufgarnirl
9602 Walramstr. 25. 1 r.
Französttch , Englisch Deutsch

erlbeilt akademisch gepr. Lehrerin
n. vorzügl. Methode z. m. Preis
10J .i. Ausl. Götdestr.18, P . 300

M ölt eaistii! «
Ff. Anserligung aller Arten

Kleider t*. L)üte.
in und außerd. Hause. Bestell, wolle
man gefl. Dotzheim. Biebricherstraße
2, F. richten._ 126

Eine jirtftlitr ßiiglrti»
sncht noch Kunden Blücherstraße 7,
1. Etage rechts. 301

Kaiser-Panorama
Mauritinsftratze 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neu «Reise!

Ausgestellt
vom 28. April bis 4, Mai:

Das Prachtschlotz
König LudwigU. v.Bayern:
Herrenchiemsee

mit Umgebung.
Täglich geöffnet von Morgen! 10

bis Abends 10 Uhr.
Einttitt 30 Psg. Kinder 15 Pfg.

Abonnement:
4 ReisenM. 1.- , 12 St . M. 2.75

[ mm  iwnffiMBiiffnriimrriir«Wshnmlgs-Anzrigrrg

Wohnungs-Gesuch
Sine Etage'"„Cm“9,»
einer Fremdenpension eignet, wird
zu mielhen gelucht. Gefällige An»
geböte mit Angabe des Mielh.
Preises unter AdresseZ. Z. 3903
an die Exped. dieses Blattes. 3903

Vermiethungen.
_ 5 Zimmer _

Llbreltztstr . 44 ist der 2. u.
з. St . v. 5 Zimm. u. Zubeh.̂ auf
sofort zu verm. N. i. 3. St . 7656

Schöne5-Zimmer-Wohn. (1.St .)
a. 1. Okt. z. vm. Anzus. v. 10—12
и. 2- 4 U. N. Jahnstr. 20, P . 580

4 Zrmmer.
Drudenftr . 7 . Vdh. P. 4 Z.

m. dopp Zub. a. 1. Juli d. I . z.
verm. Näh, das, b. Jmmel. 600
(Laatgasse 28 . 2. Et., schöne
^ 4-Zimmer-Wohnung, Küche
und Zubehör, zuin 1. Juli , evtl,
auch fvüber, zu verm. Anzuschcn
von 10—12 und Nachmittags von
3—5 Ubr. Näheres Parlere bei
August Köhler. _529

1 sehr Ich u. frenndl. 4-Zimin.-
Wohnung m. Zubeh. auf 1. Juli
zu verm. Näb. Wörthstr. 8. P . 531

2 Zimmer.
4Q »ine Maniardwodn. (2 Zimmer

u.Küche, evtl. 3Zim. u. Küche)
a. 1. Mai zu verm. Näh. Schul-
gasse 7 . im Laden._ 615

1 Zimmer.
Hltehrere Mansarde,t z. Ein-stellen v. Sachen zu verm.
Näb. Schwalbackierstr 37. Pt . 9571

llNovtirle Zt ' Uier.
Reinliche Arbeiter finden

gute Schlafstelle Adlerstraßc 30.
1 Stiege._278

Mi . Zimicr

Steider werden zum billigen
vV  Preise angeferkigl. 271

Steingaffe 80, 1 r.

6208 Biücherstraße6. 1. l.
Bleichst ». » , 1. St . sosort gu.

mödlirr. Zimmer mit 1—3 Betten
mil Pension zu verm. 597
<»> Llcichstratze 1V, Hlh. 1. Sr
'V * freundlich möblirtcS Zimmer
zu vermielben._ 576

Anstand, junge Leute erhallen
schönes Logis Bleichstrafte 33.
Vrderh. 2 St . l._606
Mismarckring 31 3 r . find. j. sol.
+J  Mann sogt. bill. Logis, resp. a.
Kost, ev. auchs. 2 Herren. 552

Dotzheimerftr . 10 3 St., ist
mbl Wohn» u. Schlafz. z. vm. 605
^rankcnstr . 4 . 1 St. r. schön

möbl. Zimmer zu verm. 457
Einfach mobil. Zimmer an

einen solid, jung. Mann zu verm.
Fran ênstr. 24, 3 rechlS.  309

Anstand.' Leute erh. gute Kost
und LogiS. 528

Näb. Zriedrichstr. 47. 2 l.
^artiugstr . 12,  pt . könnenl auch 3 reinl. Arbeiter sch.
Wohnungu. Kost erb._ 520

Hcllmnndstr. 50 , Seilenvau
sch. gv. Park.-Räumlichk. m. od. o.
Wohn, an rub. Äesch. z vm.
L̂ crmannstr. 2 « , Bdtz. 2 Sn

h. l. möbl. Zimmer an onst.
Herrn billig zu verm._643
^ochstätte 12 , 3 i.. Nenban,

möbl. Zimmer zu verm. 468

rmannftrafte 24, 1. Et.
gut möbl. Zimmer mil za ei

Betten sofort zu verm. 9315
Lvchstätte 24,  Reut,., B. 1 Lt..
y möbl. Zimmer zum 1. Mar zu
vermielben. 36l

uud Logis erhalt junger
«1 Mann. 0549

Hellmundsir. 18. 2.

^nnändige junge Leute erh. salw.
- ^ Jahnstraße5, Stb. 1.

Mövl . Zimmer nul Kost zu
vermiethen Kirchhofsgaffe7, im
Metzgerladen. 631
Sarlstr . 38 , Hrh. P. d. Lvtz
vl-  schön möbl. Zimmer an anst.
Herrn zu verm. 583

Junge Leute finden Schlaf¬
stelle Kellerstraße 11, Gartenhaus
3 St ., nahe der Stiftstr. 618

Mauritinsstrahe 8 , 2 l..
ein hübsch möbtirtes Zimmer
zu vermiethen. 507
iSlZtchelsbcrg 20 . Fromspitz.
-vt ein mövlirteS Zimmer zu
vermiethen. 612
^HlicolaSstr. 32. l. sch. mödl. Z. m.

Klavier, sep., m.od. ohne Pens,
bill. zu verm. Pfuhl. 532

Reinlicher Arbeiter erbäu
Kost und Logis. 401

Qranienftrasie 2 . Part.
t̂ rauicnstrahe .1 bessere2—3

Zimmer-Wohn. Kücheu. Zud.
a. Juli zu vm. Näh. Part . 594

Zlhlliföklie KL?LA'
11. Milteib. 2 St . l. 634

Gut mödiirles

Wohil- li Lchlaszimmkr
mit sev. Eingang per sofort zu
verm. Rödcrallee 37, 1. 589

Ein eins. müv>. Zunmer an 1
od. 3 anst. Lcule zu vermielben.
Näh. Römerberg 23. 1 St . 8786

Junge anst. Arbeiter erhallen
gute Schlafstelle und Kaffee Saal¬
gasse 14, im Laden. 456

Frvl. mv>. Manfl an 1 od. 2
anst. Mädchen zu verm. Scharn»
horststr 19. Zn erkr. i. Lad. 454
/Ädjulflafte 7,  Metzgerei, eine

möbl. Mansarde m. 2 Bellen
uud mit Kost zu verm. 514
Lchulberg 8, 3, s. gesetzter Mäd»
<£ cheng. Schlafstelle(zu zweien)
frei. 649
schwalbacherstr . 71,  2 St . l.
>5 ' frdl. möbl. Zim. m. sep. Eing.
zu vermiethen. 641

Walramstraste 8 , 2. St . l.,
schön möblirtcS Zimmer zu
vermiethen. 436
itin freund!, möbl Zimmer zu
IÜ vermiethen. 551

Wellritzstraße 42. 2.
Zwei Herren oder 2 beff. Laden¬

fräulein f. möbl. Zimmer m. P.
Gemüibl. Heim. Ges. Lage. Näb.
Westendür. 19. 3 l. 8201

Westend ist rin nett möbl
Parterrezimmeru. eine große

möbl. Mansarde an nur anständige
Person zu verm. Näh. Exped. 0119

Läden.
sLckladcn mit Ladenzimmerund

Keller evtl, mit Wohnung,
großer Lagcrkellcr mit Durch,
fahrt, Neubau, Ecke Bülow- und
Noonstraße aus 1. April oder früher
zu vermiethen. 5222

Näh. Bülowstr. 3. 2. Et. 1.

Maiiriliusstratze8
>st ein schöner, geräumiger

Gckiaden
mit Nebenzimmer und kleiner
Wohnung für 1200 Mark
sofort zu vennie'ben. Nab. daselbst.

Neugasse 2i
ist ein Laden mit Wohnung und
verschiedene Lagerräume auf den
1. Juli 1901 zu vermiethen. NSh.
im Metzgerladen. 332

VSerkttätten rle.
Herderstr. 26y„™L.
räume für ruhiges Geschäft ev. m.
Pferdestall. Kulscherwohnung und
Futterraum, für EngroS-Geschöst
vorzügl.' geeignet, zu verm. Näh.
das. Part . u. Jahnstr. 40. Pt . 8255

Körnerstrafte 2 . Park., eine
Wohn. m. Werkst, (ca. 40Qu .»Mtr.)
u. 2 Lagerräum. sof. zu verm. Sehr
paff, für Tapezirer. Näh. das. u.
Moritzstraße 12, 1. Etage. 7783

H'

( «»“v -»• - 1
V2/ sofort od. 1. Juli anderweitig
preiswürdig zu vermiethen. Lehr.
straßc 12. 0465

Körnerstrafte 3 Part ., ist eine
Wohn, mit Flaschenbierkeller und
Lagerräumen, zus. 60 Qu.-Mtr.,
sof. zn verm. Auch pass, für eine
kleinere Weinhandlung. Näh. das.
u. Moritzstr. 12, 1. Etage. 7784

Oralnenstraße 31
große, Helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Laua. »5306

Im Cenlruin Wiesbadens sind
größere Partcrreräume , geeignet
als

Bureau
oder sonstige Geschäflszwecke per
1. Juli cr. zu vermielben.
Näb. in der Exped. d. B >. 7302

Lagerhaus,
eventuell mit Stallung , besonders
für landwirlhschaftl. Zwecke,

Mrmlksdktrikb.
Gürtukm,

geeignet, mit 1—3 Morgen großem
Grundstück(bester Boden) zu ver«
pachten. Wasser vorhanden. Woh¬
nung kann eingerichtet werd. Näb.
unter M. W. 9084 im Berl 9084

Auf gute 2 . Hypothek
suche ich 15 —20 000 Mark
zu leiben. Offerten bitte unt. 11.
H. 800 a. b. Exp. d. Bl. 572

15000 M a 3. Hypothek auf
1. Juli zu leihen ges. Off. unlcr
A. A. 553 a. d. Exp. d. Dl. 553

Auf gute 2 . Hypothek
werden 15 —20,0o0 M . zu
leihen gesucht. Off. unt. G . J . 557
an die Exped. d. Bl. senden. 557

250,000 Mk.
werden von einem Rentner ganz
oder gethcilt auf 1. Hypothek
auSgeliehen. Off. unt. Ü. W. 556
an d. Exped. d. Bl zu riefet. 556

äijfe uttd Vierkäuf
PrclSweeth zn verkaufen:

1 gr. Frollirbaiivluch. 1 Bidet, 1
Nachlstuhl, 1 Bettpfanne. 1 Gummi.
Luftkissen. Oramenstr. 27, 2 l. 366

Zu itrrhaiifrulJ§E?
0175 Kl. Ichwalbach-rstr. 8.

Düngeinrttrlü. Zaiskil
Curl Zlas . Grabcnstr. 30. 315
k,etrentab, s. gut erh., f. 65 M.
^ z. pf. Adlerslr. 49, 2. H. P . 650

iow.e Fuhren per
Fkderrolle übernimmt

billigst 202
Ehr . Rcininger , Röderstr 25

Zwei goldene Herren -Uhreu
und eine schwere goldeneHerren»
Kette billig zu vert. Näh. Schwal»
bacherstr. 7. Cigarrenladen. 0311

Eine gute »Violine m. Kasten
u. Bogen sür 30 Mk. zu verkaufen.
653 Sedanstr. 1, 1. St.

1 hochfeiner Halbrenner,adreise.halber billig zu verkaufen. Näb.
. d. Exped. d Bl. 664

Arrumulatoren,
neue uud gebrauchte, billig zu ver«
kaufen. Empfehle mich zugleich zum
Laden und Repariren von Accu«
mulatorcn rc. Emil Stösser,
Sedanplatz4. Tel. 2213 518

Kcauuköijlkubtillkts
erste Marken, billigst abzugeben.
569 27 Hststh. frLalcsi», Köln.

Gebr. Fahrstuhl , säst neu, bill.
z. vk. Biebrich. Burggasse 12. 544

Sport.
Ein f. neu. Fahrrad (Straßen-

renner) Adr. halb. d:ll. z. vk. Näh.
„Kronenhalle- , Kirchgasse 36. 586

Neues Phaeton billig zu verk.
Kühl , Helenenstr. 3. 588

Ei»pliiüt.Spstiwagkil
zu verkaufen bei
585 Dietz , Gerichtsstraße 2.

Gut erhaltener Kindersitz»
Wagen mil Gummirädern billig
zu vk. Hermannür. 10, 2 St . l. 575

Totzhcimerstrafrc48zu verk.
2 Theken, großes Wandreal mit 60
Schubladen, 2 Wandreale, Schau¬
kasten. AuSstell.-Gläser rc. 578

Mehrere ‘

Ziminer-Einriilitunskn
sowie Oclgcmälde , Gardinen
und ein Clavier billig adzugeb.
Näh. Taunussttaße 5, 1 l . 601

Em älteres Barbier - und
Frifeurgefch . hier billig abzug.
Näh, in der Erped. _387

Gevr Badewanne {. 16 Mk.
zu verk. Lonneubergerstr. 59. 624

Zwei gebrauchte Kinderwagen
billig zu verkaufen Drudenftr. 7,
Hrb. 3 St . , 614

Em schöner Sitzwagrn billig zu
verkanscn Lujsensir. 24, Stb . 623

Ein guter Zweispänner.
Wagen zu kaufen gesucht Totz-
heimerslraße 69._632

An Privat-Miltagslisch z. 60 Pf.
k. e. Herren theiln. Schillerpl. 2
Thoreing. Stb . 1 St . l. 616

Ein GSrtkl siSS
beit) verloren. Bitte gegen Be-
lohnung abzugeben
_ Elisabetbenstraße 13.

H- Kauarreuhahue , 7 Mark.
Römerberg7, H. 1 r. 423

Für Brautleute
oder Pensionen2 hochbäupt. Belten
mit Haarmalratzan k 90 M.,
Nachttischek 10  M ., 1 Plüschg„ .
mtur 90 M , Kanapee 30 M., Bett
^6 M., Ottomane 25 M., Sophg.
tische 15 u. 10  M ., Kleiderlchrank
18 M., Sessel 3 M., St üble i
1.25 M zu vk. Römerbg. 16, P .62g

200 Bohnenstangen viu. zu
verk. hermannstr. 18, H 1 r. 621

Für nur 45 M. liefere ich einen
au» gutem Stoff angeferttgten An.
zug. Alle anderen Mode.Anzüge nr.
zu maß. Preis, angef. Sommer.
Hosena. n. Prima Stoff v. 15 W.
Große Muster.AuSwahl. Geh,
rock-Anzüge v. 50 M. an. 625
Heinrich Molly , Herrnschueider.

Hermannslroße 16, 3,
vls-» vis der Gewerbeschule.

Architklitö». RllndslhÄi
von Eisenichr u.Weigle Sttuttgart,
10 Jabrg .. b. z. vk. N. Exp 463

Täglich frische '

Mt- nnb(rbrnsutS
per Psd. 40 Pfg

Schweinemetzgerei GusUv Kraust,
_ 7 Kirchhofsgaffe7. 447
Höll.BoWkiiigeet.sPi.
risch eingetroffen

Altstadt -Eousuw,
426 Metzgergasse 31.

Latrinen und Sandfänge
werden aus Bestellung eiuleerl.

August Ott senior,
0798_
Sltnrmp werden Herzog., repar^
/vUlllUIt u. neu angefert Frau
Fischer . Steingasse 20, Frisp. uh

2 ooust. Betten, 1 nußb pol. Con.
sole, einige Stühle u. Tisch sind bill,
zu verk. Walramstr. 8, 1 I. 078

öreulladsl-Herrkimlö,
noch wenig gebraucht , Preis-
wertb zu verkaufen Schwalbacher-
straße 19, Laden._ 0737

Ii mimsrn
1 g-branchteS Couvee,
1 gebr. Glaslandauer,
1 gebr . Lspäno . Landauer

sehr Preiswerth zu verkaufen bei

1. Beiswenger,
Wagensabrik, Schierlleinersiraße.

Skndei»r AiiHt
Foxterrierrüdeu . '/, Jahr ait,
kl. Rasse, egale dreif. Kopfz., sehr
scharf und wachsam. Eltern FuchS.
Würger ersten Ranges. Preis 35 M.

Adolf Schnrider,
651_ Niederdresselndorf.

3um  äugeln
14| v wird angenom.

men. Hartingstroße 13, Frontsp.,
bei F . « ahlert. _509

Aiislirkjseilii.KcreHlltil
von Reubaulen besorgt rasch und
billig. 7164

Wllh . Frick « Roonstr. 17.,

Eine ilianoktöeS
039_ Walkmüblstraße 26. ^

Herrcn 'Anzügc w. v. fol.d.
dmierl,. Stoffen v. 45 M an angc..
B cmarckring 34, Garienh. P. 6»4

VIII. Berliner
Pferde- Lotterie

Ziehung 10 Mai 1901
3333 Gewinne Werth Mari

100,000
II au p>e«wivi«

10,0001, 8000  E eia
Looseä IM., 11 Loose= 102

Porto u. LUte 20 Pfg-. «
rersendet uetten Briefmarken

Nachnahme

Cat *! Heintzß
BflrliaW„ üatcr dea Liad« 3.

Jtottern,
jSchreibkrampfj

und ilbnliohe Neurosen heilt
gründlich Institut Hepha* B*
Carlstr 37. Sprecht . 10- 13

8000 Mark
auf Nachhypothekebis d. Taxe
zu 5'/,—6 pLl. gesucht.
unt. A.  M. 0811 a. d. Lxprd. 0811
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